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Kurze Tagesüberficht
Zm Reichstag begann am Freitag die Aussprache über die

Erhöhung der Erwerbslosenunterstiitzung .
Der Reichspräsident stattete dem Berliner Rathaus und

der Gemeindeverwaltung einen Höflichkeitsbesuch ab.
Zn Berlin soll mit der französischen Regierung «in

Saarabkommcn geschlossen werden , das die Abmachungen
des Stahlkartells ergänzt .

Die französische Polizei nahm das Haupt der katalopi -
schen Verschwörung , den spanischenObersten Mareia , in der
Nähe von Perpkgnan fest . Der italienische Oberst Garibaldi
wurde im Zusammenhang mit den katalonisch-antifaschisti-
schen Verschwörungen auf französischem Boden verhaftet .

Zn Rom hat der Ministerrat das Gesetz über Wiederein¬
führung der Todesstrafe genehmigt .

Es bestätigt sich, daß in Angora Verhandlungen über
einen asiatischen Völkerbund stattfinden unter Führung von
Rußland .

Hlrnschau.
Der Wiederzusammentritt des Reichstags . — Um die Re¬
gierungskoalition im Reich . — Eine Streikdrohung der
Reichsregierung . — Das Arbeitsprogramm des Reichs¬

parlaments . — Sachsen und Baden . — Die Krisen in
Südeuropa .

) : ( Durlach , 6 . November .
Mit dem Zusammentritt des Reichstags

hat in dieser Woche das innerpolitische Leben mit Hoch¬
druck wieder eingesetzt. Verärgert war das Reichsparla¬
ment vor vier Monaten auseinandergegangen , als man
für die Fürstenabfinöungsfrage keine Lösung hatte finden
können . Dieser Streit ist nun durch das Abkommen
Preußens mit dem Hohenzollernhaus größtenteils gegen¬
standslos geworden , aber dafür liegen eine ganze Reihe
neuer Probleme und Ausgaben vor , von denen die Frage
der Regierungskoalition eigentlich in erster
Linie nach Lösung ruft .

Die Regierung der Mittelparteien , die nach dem Ein¬
tritt Deutschlands in den Völkerbund , trotz der nach
Thoiry eingetretenen Schwierigkeiten in günstiger Po¬
sition vor dem Reichsparlament steht, ist eine Regierung
der Minderheit und war zu Anfang , als Marx im Mar
Kanzler wurde , als Uebergangskabinett gedacht. Man
hoffte, sie im Herbst auf eine breitere Basis stellen zu
können . Die Mehrheit der Regierungsparteien , Demo¬
kraten und Zentrum waren damals wie auch jetzt für die
Hinzuziehung der Sozialdemokraten , also für die große
Koalition , und die beidep Parteien , deren Zustimmung
hierzu notwendig ist , dieVolkspartei und die Sozialdemo¬
kraten haben eine solche Regierungsbildung bis heute
nicht offen verweigert . Damit ist es nun freilich nicht ge¬
tan . Es - bestehen doch noch Schwierigkeiten , und die
größeren offenbar bei denS ozialdemokraten . Der
frühere Reichskanzler Dr . Wirth hat am letzten Sonn¬
tag -auf derErfurter Zentrumstagung seineSorge darüber
geäußert , daß die Radikalisierungstendenz in der Sozial¬
demokratie weitere Fortschritte mache, und aus der glei¬
chen Tagung hat auch der Reichskanzler an die
Sozialdemokratie die Frage gerichtet , ob sie lieber partei -
taktischen Interessen Rechnung tragen oder für eine Poli¬
tik , der sie doch bisher im Wesentlichen zugestimmt habe,
auch die Verantwortung durchBeitritt zur Regierung mit¬
übernehmen wolle . Sie weise fortgesetzt auf die Schwäche
der Republik und ihre angebliche Bedrohung hin , lehne
aber die verantwortliche Tätigkeit für sie ab.

Von den Deutschnationalen hat man in letz¬
ter Zeit mehrfach den Ruf gehört „heran an den Staat !"
Geht es nicht mit der Sozialdemokratie , so müssen die
Mittelparteien nach den Mehrheitsverhältnissen in un-
serm Reichsparlament es wenigstens versuchen, ob mit
der Rechten ein Zusammenarbeiten möglich ist . Hierin
liegt aber wiederum die Stärke derMitte und der Reichs¬
regierung . Sie können in der Tat von der Rechten abso¬lut bindende Zusagen in der Frage der Staatssorm und
eine Abkehr von der bisherigen Agitation namentlich
gegen die Außenpolitik der Regierung verlangen , weil
im Falle der Bekämpfung der Regierung von rechts und
links her auch sie dagegen ein wirksamesMittel hat , näm¬
lich das , zu streiken und die Verantwortung dafür den
Flügelparteien zu überlassen . Der Reichskanzler sagte in
seiner Erfurter Rede nach rechts und nach links gewen¬det : „Parteien , welche die gegenwärtige Koalition zuFall zu bringen versuchen, werden sich darauf einrichten
Essen , daß sie im Falle des Gelingens ihres Versuchesdie Regierung selber zu übernehmen haben .

" Da aber ein
Zusammenarbeiten zwischen Sozialdemokraten und
Deutschnationalen ganz unmöglich ist, bliebe nur die

Samstag » Ve« 6 . November 1926

Reichstagsauflösung , von der man sich aber in den beiden
Lagern wohl kaum allzuviel versprechen kann .

Die praktischen Ausgaben des Reichstags in den kom¬
menden Monaten sind im übrigen außerordentlich um¬
fangreich , bedeutsam und auch schwierig. Abgesehen von
der Fertigstellung des Etats bis zum 1 . April und der ^
Verabschiedung des Nachtragsetats für 1926 mit Arbeits - ^
befchaffungsprogramm stehen zunächst die Arbeitslosen - ,
frage , (Verbesserung der Erwerbslosenfürsorge und dann j
bis zum 1 . April Fertigstellung eines Arbeitslosenver - .
sicherungsgesetzes) weiter der provisorische Finanzaus - ,
gleich bis 1 . April 1928 zur Debatte , dann die Verbesse- !
rung des Wahlgesetzes . Hier hat das Reichsinnenmini¬
sterium nun eine Vorlage ausgearbeitet , welche die Wie¬
dereinführung der Einerwahlkreise und überhaupt eine
die Grüppchenbildung verhindernde Neugestaltung des
Wahlrechts , schließlich die Heraufsetzung derWahlberechti -
gung aus das Mündigkeitsalter von 21 Jahren zum Ziel
hat . Andere Vorlagen sind das Reichsschulgesetz , das
Iugendschutzgesetz. Kritische Tage kann es im Anschluß
an die Feststellung der Fememordprozesse wegen der
Fragen der Schwarzen Reichswehr , der Einstellungen in
die Reichswehr und anderer Vorkommnisse in unserm
Heer geben , welche möglicherweise neueHindernisse gegen
eine Koalitlonserweiterung aufwerfen können . !

Ä- !
Die innerpolitische Verfahrenheit in Deutschland

haben wieder die Wahlen in Sachse « gezeigt . Ihre
Kennzeichen sind : Sinken der Wahlbeteiligung , Zer¬
schlagung der politischen Parteien links und rechts , Er¬
folge der Wirtschaftsgruppen , die in Wirklichkeit Protest - !
ler gegen unser ganzes Parteiwesen find . Die Sozial - ^
demokraten haben sich in sich heftig bekämpfende Links - >
und Rechtssozialdemokraten getrennt , und die Folge der
Radikalisierung dieser Partei ist ein Verlust von über .
200 000 Stimmen gegen die Wahlen von 1922, während !
die Kommunisten 75 000 Stimmen gewannen . Von den !
bürgerlichen Parteien verloren die Deutfchnationalen
150 000 , die Deutsche Volkspartei 173 000 , die Demo¬
kraten über 100 000 Simmen , während die verschiedenen
Wirtschaftsgruppen , die infolge der Gegensätzlichkeit der
von ihnen vertretenen Interessen zu praktischer Arbeit
nur sehr bedingt imstande sein werden , rund 340 000
Stimmen gewannen . Wie bei der Zusammensetzung des !
neuen sächsischen Landtags eine Regierung gebildet wer¬
den soll , steht noch ganz dahin , zumal Links - und Rechts- i
sozialdemokraten wenigstens zunächst kaum zusammen - >
gehen können und die Kommunisten , wie ja die Unhalt¬
barkeit der Lage bei ihrer kurzen Mitregierung in Sach¬
sen und Thüringen gezeigt hat , absolut regierungsun -
sähig sind.

Auch die Frage . der Regierungsbildung in
unserem badischen Land wird Ende des Monats ,
wenn der Landtag Zusammentritt , wieder aktuell werden .
Bisher sind in dieserRichtung jedenfalls keine Fortschritte
gemacht. Nach der ganzen Sachlage kann man sich nur -
einen Eintritt der Demokraten und Volksparteiler in
die Regierung denken , wobei sich die beiden liberalen
Parteien über die Person eines ihnen nahestehenden Kul¬
tusministers einigen müßten . Für den Fall , daß weiter
die bisherige Regierungskoalition aus Zentrum und So¬
zialdemokraten bleibt , wird auch von einer rein fach¬
männischen Besetzung dieses Ministeriums gesprochen.
Möglicherweise wird aber auch der Ausfall der Gemeinde¬
wahlen , welche in acht Tagen in ganz Baden stattfinden
werden , für die badische Regierungskoalition von Bedeu¬
tung sein . Zeigt sich auch bei uns eine ähnliche Krise des
Parteiwesens , so wird es — wenn auch Gemeindewahlen
etwas wesentlich anderes als Landeswahlen sind —
doppelter Voraussicht und Klugheit auf Seiten der Par¬
teiführungen bedürfen , unser Land aus der nun einmal
niemand befriedigenden Zweiparteienkoalition herauszu¬
bringen und die Regierungsverantwortung aus eine b . ei¬
tere Basis zu stellen.

Die beiden noch bestehenden Diktaturen in
Südeuropa kommen nicht aus den Krisen heraus . In
Italien ist aus Mussolini wieder ein Attentat versucht
worden und die Folge ist nicht nur eine faschistische
Schreckensherrschaft gegen alle politischen Gegner im In¬
land , sondern es sind wiederum auch Zwischenfälle mit
Frankreich entstanden , die zu französischen diplomatischen
Vorstellungen in Rom und einer erheblichenVerstimmung
an der Seine geführt haben . Das noch vor wenigenTugen ,
wohl auf Kommando Poincares in der Pariser Presse so
sehr propagierte Freundschaftsabkommen mit Italien ist
etwas in den Hintergrund der politischen Bestrebungen
geschoben worden . Die Italiener fordern von Frankreich
immer wieder ein schärferes Vorgehen gegen die anti¬
faschistischen italienischen Emigranten . Frankreich Kann
sich aller doch nicht zum Polizeibüttel Italiens machen.
Daß Südfrankreich ein Herd solcher Propaganda ist , ist
allerdings richtig , nicht nur Italien , sondern auchSpanien
spürt das . Wurde doch durch die französische Polizei , der

97. Jahrgang
man also nicht absolute Untätigkeit in dieserRichtung vor¬
werfen kann , ein Komplott spanischer Separatisten ent¬
deckt und vereitelt , welches von französischem Boden aus
einen Putsch mit dem Ziel der Loslösung Kataloniens aus
dem spanischen Staatsverband betrieb . Was man sonst
aus Spanien hört , zeigt , daß die Diktatur unter dem Ein¬
druck der Volksstimmung weiter gezwungen ist , an ihren
Selbstabbau zu denken . Im Januar soll eine konsti¬
tuierende Nationalversammlung ihre Arbeit aufnehmen .
Dann würde schließlich die italienische Diktatur , nachdem
schon lange die griechische Diktatur gestürzt ist, allein
stehen. Das System scheint auch im Süden Europas aus
die Dauer nicht haltbar .

. . . i- - - . ^

Deutscher Reichstag
Berlin , 5 . No ».

Auf der Tagesordnung stehen die Anträge des Sozialen Aus¬
schusses zur Erwerbslosenförsorse . Nach den Beschlüssen des
Ausschusses , die vom Abs . Brey (Soz . ) erläutert werden, sollenbis zum 31 . März 1927 die Bezüge der Hauptunterstützungsemv-
fänger mit Wirkung vom 8 . November ds . Js . ab wie folgt er¬
höht werden : Für Erwerbslose über und unter 21 Jahren , die
keine Familienzuschläge beziehen und nicht dem Haushalt eines
anderen angehören , um 15 Prozent , 2 . für alle übrigen Haupt-
unterstützungsempfänger um 10 Prozent . Die obere Grenze für
die Erwerbslosenfürsorge soll so gestaltet werden , daß auch das
vierte Kind den vollen Zuschlag erhält . Die Prüfung der Be¬
dürftigkeit soll gleichmäßig und entgegenkommend behandelt wer¬
den. Kleinerer Besitz, wie Spargroschen , Hausrat , kleines Eigen¬
heim, darf nicht zur Verneinung der Bedürftigkeit führen . Die
Sozialdemokraten haben für die Plenarverbandlungen neue An¬
träge eingebracht , wonach die Bezüge der Hauptunterstützungs -
empfänger um 30 Prozent , die Familienzuschläge um 20 Prozent
erhöbt werden sollen. Die Kommunisten beantragen Erhöhung
um 50 Prozent . Abg . Brey tritt im Anschluß an den Ausschuß¬
bericht in seiner Eigenschaft als Abgeordneter für die weiter¬
gebenden sozialdemokratischen Forderungen ein und verlangt
u. a. auch die vollständige Aushebung der Bedllrstigkeitsvrüsung .-

Abg. Schultz -Bromberg (Dn .) gibt für seine Fraktion eine Er¬
klärung ab , wonach die Möglichkeiten zu einer wirklichen Ueber-
windung der Erwerbslosigkeit nur in einer völligen Neuein¬
stellung der deutschen Wirtschaftspolitik zu sehen seien. Durch
Entwicklung der nationalen und in erster Linie der landwirt¬
schaftlichen Produktion könne dem deutschen Volke Verdienst und
Arbeit geschaffen werden . Die öffentliche Pflicht zur Erwerbs¬
losenfürsorge habe die Deutschnationale Partei stets anerkannt .
Abg. Schultz lehnt die Vorlage in der Ausschußgestaltung ab.

Abg. Andre (Ztr .) begrübt das Arbeitsbeschaffungsprogramm .Von der Rationalisierung der Wirtschaft müßten auch die Ar¬
beitnehmer einen Nutzen haben . Seine Fraktion siebe zum Acht¬
stundentag . Notwendig sei die Arbeitslosenversicherung.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns stellt fest, daß seit l . März
die Zahl der männlichen Erwerbslosen um 30 Prozent , die der
weiblichen um 23 Prozent abgenommen hat . Eine dauernde Bes¬
serung des Arbeitsmarktes könne nur aus der Wirtschaft selbst
kommen, bedauerlich sei , daß in einzelnen Betrieben lleberarbeit
geleistet werde. Wenn dies nicht beseitigt werde, so müsse ein
Gesetz geschaffen werden . Das gelte auch für die Entlassung von
älteren Angestellten und Arbeitern bei der Rationalisierung der
Wirtschaft. Die Regierung sei bereit , für die ausgesteuerten Er¬
werbslosen eine besondere Krisenfllrsorge einzuführen aus die
Dauer eines Jahres .

Die Kommunisten bringen einen Mißtrauensantrag gegen den
Arbeitsministerein .

Abg. Thiel (D. Vv .) spricht für die Arbeitslosenversicherung.
Fortsetzung : Samstag 12 Uhr

JatschM .
Der Reichspräsident auf dem Berliner Rathaus

Berlin , 5. Nov. Heute nachmittag fand ein Empfang im Ber¬
liner Rathaus statt , gelegentlich dessen der Reichspräsident von
Hindenburg auf eine Ansprache des Oberbürgermeisters Böß u .a.
antwortete : „Ich danke Ihnen für den feierlichen Empfang und
die freundliche Begrüßung , die Sie mir hier im Magistrats¬
sitzungssaale, der Stätte Ihrer Arbeit , entgegengebracht haben.
Ich habe an den Geschicken der Reichshauptstadt , mit der ich mich
persönlich eng verbunden fühle , immer lebhaften Anteil ge¬
nommen. Unweit dieser Stätte , drüben in der Neuen Friedrich¬
straße, habe ich vor mehr als 60 Jahren einen Teil meiner Ju¬
gend verbracht , und auch in der späteren Zeit meines Lebens
habe ich viele Jphre hier gewohnt . Ich sehe noch das alte Ber¬
lin der 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts vor mir , das
an der Potsdamer Brücke endete , wo , ungestört durch Verkebrs-
vrobleme „Unter den Linden " die Frübiahrsparaden stattsan-
den und wo wir 1866 an der Stätte des heutigen Reichstages
auf sandigem Exerzierplätze zum Siegesernzug Aufstellung nah¬
men . In diesem Rückblick und dem Vergleich mit dem heutigen
Bilde veranschaulicht sich mir am besten die gewaltige Entwicke¬
lung , die die Stadt seitdem genommen hat . Stets war Berlin
mit dem Schicksal des Reiches besonders eng verbunden . Ichkann aber beute mit Befriedigung seststellen , daß Berlin unter
der tatkräftigen Führung seines Stadtoberbauvtes die Krisis
im großen und ganzen überwunden hat . Noch sind aber schwie¬
rige Probleme zu lösen. Eine der dringendsten Ausgaben der
Gegenwart nicht nur für Berlin , sondern auch für die anderen
großen Städte und Arbeitszentren ist die . dem großen Heer der



Erwerbslosen Arbeit zu schaffen und überbaust die sozialen Nöte
zu lindern , welche die wirtschaftlichen und finanziellen Schwie¬
rigkeiten der Nachkriegszeit der Arbeiterschaft und dem Mittel¬
stände gebracht haben . Möge es hier der Zusammenarbeit von
Reich , Ländern und Gemeinden bald gelingen , nachhaltige Bes¬
serung zu schaffen. Dann werden auch alle anderen Aufgaben ,
die Sie , Herr Oberbürgermeister , eben dargclegt haben , auf ge¬
sundeter Grundlage ihre Erfüllung finden . So hoffe ich denn,
daß die Reichshauptstadt am Anfang eine , neuen , gedeihlichen
Entwicklung steht

Ein Entwurf zum Bereinsgesetz
Berlin , 5. Nov . Der „Vossischen Zeitung " zufolge liegt

gegenwärtig dem Reichstag eine Novelle zum Reichsvereins¬
gesetz vor . die in kurzer Zeit zur Verhandlung gelangen
wird . Der Entwurf sieht u. a . vor , daß zu allen politischen
Versammlungen zwei Schutzleute zur Ueberwachung erschei¬
nen können , die wie früher das Recht haben , die Versamm¬
lung in bestimmten Fällen aufzulösen . Weiter ist in der
Novelle die Verpflichtung für politische Vereine festgelegt ,
Satzungen und Zusammensetzung des Vorstandes der Poli¬
zei anzumelden . Versammlungen unter freiem Himmel müs¬
sen 48 Stunden vorher angemeldet werden , jedoch kann die
Polizei solche Versammlungen nur dann verbieten , wenn
ganz bestimmte Voraussetzungen dafür gegeben sind

Wechsel in der Prcfseabteilung der Reichsregierung
Berlin , 5 . Nov . Der Reichspräsident hat den Leiter der

Presseabteilung der Reichsregierung , Ministerialdirektor
Dr . K i e p , zum Zwecke des Wiedereintritts in Len Aus¬
wärtigen Dienst von seinen bisherigen Dienstgeschäften ent¬
bunden . Gleichzeitig hat der Reichspräsident den Dirigenten
der Presseabteilung , Vortragenden Legationsrat Dr . Zech «
l . n , " in Angehöriger der sozialdemokratischen Partei , unter
Ernennung zum Ministerialdirektor zum Leiter der Presse¬
abteilung ernanio

Der zweite Nachtragsetat für 1928
Berlin , 5 . Nov . In einer Sitzung des Reichsrats , di - unter

dem Vorsitz des Reichsfinanzministers Dr . Reinhold statt¬
fand , machte Ministerialdirektor Sachs Ausführungen über
den zweiten Nachtragsetat für 1928 . Ihnen ist zu entneh¬
men , daß der Nachiragsetat Mehrausgaben im Gesamt¬
betrag - von 801,8 Mik -onen bringt , darunter 229,2 Mil¬
lionen für den ordentlichen Haushalt und 572,5 Millionen
für den außerordentlichen Haushalt . Die Mehrausgaben
find überwiegend durch die wirtschaftliche Notlage bedingt
und zwar unmittelbar durch weitere Aufwendungen auf dem
Gebiete der Erwerbslosenfürsorge , durch Kredite an die not¬
leidenden Winzer und durch Ausgaben für das Wohnungs -
und Siedlungswesen . Eine weitere Steigerung der Aus¬
gaben ergibt sich aus dem Versailler Vertrag , so durch Mehr¬
aufwendungen für die Liquidationsgejchädigten , für das
Saargrenzgebiet , für die kulturelle Fürsorge im besetzten
Gebiet usw. Auch zur Förderung des L '

, t- und Krajtsahr -
wejens find zusätzliche Mittel bereitgestellt

Uizlnd.
Zur Aufdeckung der catalouische « Verschwörung

Paris , 5 . Nov . Nach einer Meldung aus Madrid hat die
spanische Regierung zwei Regimenter an die frauzösische
Grenze gesandt , die spanische Munitionsdepots der Der - I
schwörer suchen sollen . Die Erenzbahnhöfe und Päßbiir ^s ^
werden besonders stark beobachtet . Auf der Eisenbahnstrecke i
zwischen Cette und Agde wurden 15 Handkoffer mit Explo - !
siystoffen und mehreren Dokumenten aufgefunden , die hier >
von spanischen Verschwörern zurückgelassen worden waren .
Zn einer Ausweisung der Verhafteten dürft » »s nicht
kommen .

Eine offiziöse spanische Aeutzerung
Madrid » 5 . Nov . lieber das mißlungene Komplott an der

spanischen Grenze in der Nähe von Perpignan wird nun¬
mehr offiziös mitgeteilt , daß Separatisten und Anarchisten
die Ordnung zu stören versucht hätten , daß jedoch diese
Pläne schon am 1 . November der politischen Polizei bekannt
geworden und daß die meisten Verschwörer schon in Frank¬
reich verhaftet worden seien . Jedoch seien auch in Spanien
viele Verhaftungen erfolgt . Der Putschplan erscheine tat¬
sächlich sinnlos , da ein Haufen von Abentew kaum auf
einen Erfolg rechnen könne.

Die Liquidierung des englischen Bergarbeiterstreiks
London , 5. Nov . Die Delegiertenkonferenz der Dergarbei -

tergewerkschaft gab der Vergarbeiterexekutive freie Hand
für eine Lösung des Bergbaukonfliktes durch Vermittlung
des Generalrats der Gewerkschaften . Die Exekutive soll zu¬
nächst feststellen , unter welchen Bedingungen örtliche Ab¬
machungen getroffen sind und in welcher Form diesen durch
Zusammenfassung ein nationaler Charakter gegeben werden
kann .

Aus Baden
Pforzheim , 5. Nov . (Ehrung .) In dankbarer Würdigung

der hervorragenden Verdienste des Oberbürgermeisters a . D.
Habermehl und des Geheimen Kommerzienrates Gesell um
die Entwicklung der Stadt Pforzheim wurden zwei Straßen -
züge nach dem Namen der beiden Herren umbenannt .

Buchen , »5. Nov . (Auswanderung .) Die Zahl der nach
Amerika ausgewanderten Buchener hat jetzt die ansehnliche
Zahl von 54 erreicht . Auch aus Eroßeicholzheim und Assam¬
stadt sind zwei Bürgersöhne fortgezogen , um ihr Glück über
dem Ozean zu suchen .

Osterburken , 5 . Nov . (Gemeindewahlen .) In unserer Ge¬
meinde ist eine Wahl für die Gemeindevertretung am 14.
November überflüssig geworden . Die sämtlichen Parteien
haben sich auf eine Liste geeinigt .

Schwetzingen , 5 . Nov . (Die Eisenäahndiebstähle . ) Nun
wurden auch die Mutter , die beiden Schwestern und d»
Braut des verhafteten Mergenthäler aus Hockenheim wegen
Hehlerei festgenommen , desgleichen der Vater des Nsuluß -
heimer Komplizen Alfons Schneider , der auch um die Dieb¬
stähle gewußt haben soll . Bisher befinden sich in der Affäre
12 Personen in Untersuchungshaft . Ein großer Teil des
gestohlenen Gutes wurde nach auswärts veräußert . So sind
in Speyer , Griesheim , Bruchsal und anderen Orten Be¬
schlagnahmen erfolgt .

Badenweiler , 5 . Nov . (Rene Schickele.) Wie die Mark¬
gräfler Nachrichten melden , wurde der hier wohnhafte
Schriftsteller Rene Schickele von der Preußischen Akademie
der Künste , Sektion Dichtkunst , zum Mitglied gewählt .

Freiburg , 5. Nov . (Errichtung einer neuen Apotheke .) Die
Berechtigung zum Betrieb einer in Freiburg neu zu errich¬
tenden Apotheke wird zur Bewerbung ausgeschrieben .

Freiburg , 5 . Nov . (Das Ergebnis des Weltspartages .)
Das Ergebnis des Weltspartages hat in Freiburg alle Er¬
wartungen übertroffen . Während der drei Kassenstunden
von 10 bis 1 Uhr brachten 365 Einleger 25 910 Mark zur
Sparkasse . Es wurden 142 neue Sparbücher ausgestellt .

Freiburg , 5. Nov . (Grundsteinlegung für den Neubau der
llniversitätsklviken . ) Bei der am Samstag vorgesehenen
Grundsteinlegung für den Neubau der Universitätskliniken

! wird u . a . das ganze badische Staatsministerium mit dem
- Staatspräsidenten an der Spitze zugegen sein , ferner ein

sehr großer Teil der badischen Landtagsabgeordneten , da der
ganze Landtag zu dieser Feier eingeladen worden ist.

i Konstanz , 5 . Nov . (Von der Treppe gestürzt .) Am Don¬
nerstag stürzte die Frau des Postschaffners Heue so un¬
glücklich die Treppe hinunter , daß sie ü -kolae eines Gemck-
bruches den Tod fand .

Kerickts 'aal
Wcchselsälschungen

Pforzheim , 1 . Nov . Der 25 Jahre alte Bandagist und Kauf¬
mann Julius Pfrommer von hier und der 29 Jahre alte Kauf¬
mann Job . Georg Euth von Marlen , wohnhaft in Kehl , hatten
sich neuerdings wegen gemeinschaftlich begangener Wechselfäl¬
schungen und anderer Schwindeleien vor dem Schöffengericht zu
verantworten . Sie verschafften sich gegen Vervfändung falscher
Brillanten bei einem Kehler Geschäftsmann ein Darlehen von
2700 Mk ., kauften in Mainz ein Auto , um es bald wieder zu ver¬
setzen und den Erlös zu verprassen . Dann sollte mit gefälschten
Wechseln ein Cüdfriichteimvort finanziert werden . Auf dem glei¬
chen Wege lockte man einem Fabrikanten für 1500 Mk . Bijoute¬
riewaren heraus , die Guth für 1100 Mk. veräußerte , um das
Geld für sich zu verbrauchen . Gefälschte Wechsel spielten ferner
eine Rolle beim Ankauf von Uhrgehäusen und Tabakwaren . Das

§ Urteil lautete gegen Pfrommer auf 1 Jahr 10 Monate und gegen
Euth auf 1 Jahr 2 Monate Gefängnis

Fahrlässige Tötung
Stuttgart , 5 . Nov . Das Schöffengericht Cannstatt verurteilte

' eine Frau wegen fahrlässiger Tötung zu 60 Mk . Geldstrafe . Sie

Die Toten sü weigen Nicht . . . I
^7 Roman von Lola Stein .

Doch ich fühle noch immer Freundschaft für dich. Und
spreche so zu dir , um Elena , diese von mir angebetete
Frau , vor einem traurigen Geschick an deiner Seite zu be-
wahren . Ich dulde nicht, Erik , daß dieses holde Geschöpf
durch dich unglücklich wird ."

„War nicht ein Geräusch im Nebenzimmer ? Ging dort
nicht ein leichter Schritt ? Kam Elena vielleicht doch noch
zurück ? Ich blickte auf Herbert , aber er schien nichts gehört
zu haben . Gewiß hatten mich meine überreizten Nerven
getäuscht . Tenn alles um uns her blieb totenstill .

Ich sagte : „Du sprichst in Worten von meiner Braut ,die sehr seltsam sind . Mit welchem Recht willst du das ,was du eben andeutetest , nicht dulden . Herbert ? "
„Mit dem Recht meiner Liebe für Elena , Erik . "
„ Und diese Liebe wagst du mir zu gestehen ? " schrie ich

außer mir .
»Warum nicht, Erik ? Sie ist ja hoffnungslos . Uni

ich werde jetzt aus eurem Leben gehen , uno nur von fernüber Elenas Geschick zu wachen versuchen ."

«Hast du dich Elena offenbart ? Hat sie dir gesagt , dasdu sie hoffnungslos liebst ?
Er neigte den Kopf sehr tief , so daß ich sein Gesich

nicht sehen konnte . Er sagte leise : „Wäre nicht das Ge
lubde , um das ich weiß und das euch unzerreißbar anein
ander bindet , Erik , so würde ich mit dir kämpfen um dies
Frau . .

Tenn ich liebe sie, und du bist nicht ihr Glück. S <
aber sind mir die Hände gebunden ."

m- ^ ißt du , daß ich nicht ihr Glück bin , Herberts
Auch ich liebe Elena und werde sie glücklich machen !

"
sie ? " Er schnellte empor . Stand mir gegenüber . Narrte mich an . Und als ich seine traurigenDerLwenelten Auaen ia nahe vor mir lab . konnte ich ihr

nicht mehr hassen , wie vorhin , als er so beleidigend und
häßlich zu mir gewesen . Ich fühlte meine alte Freundschaft
für ihn , und er tat mir in diesem Augenblick entsetzlich leid .

„Ja , Herbert , ich liebe sie ! "

„ Und konntest es dennoch fertig bringen , sie zu belügen
und zu betrügen ? Erik , sieh jetzt nicht den Gegner in mir .
sieh in mir deinen Freund , der Elenas und dein Bestes
will . Sei einmal ganz offen zu mir in dieser Stunde ,
lüge nicht , sag mir die volle Wahrheit . "

„ Ich habe dich nie belogen , Herbert . Frauen zu be-
lügen ist der Fluch in meinem Leben . Auch Renate , meine
geliebte , süße, gütige Frau , habe ich belogen . Ich konnte
nicht anders . Ich konnte nicht treu sein . Und um ihr den
Schmerz des Wissens zu ersparen , griff ich zur Lüge und
zum Betrug . Und jetzt ist es ebenso . Ich liebe Elena , ja ,
Herbert , ich liebe sie mehr , als alle Frauen , die ich vor ihr
gekannt habe . Aber sie ist bis heute nur meine Braut .
Nicht mein Weib . Und mein Blut ist jung und heiß . Sehe
ich ein anderes schönes Weib , das mir zulächelt , so bin ich
entflammtmnd vergesse Elena in ihren Armen .

Nicht für lange . Aber für eine Weile doch . So lange
der neue Zauber dauert . Meistens vergeht er sehr schnell."

„Du bist ein unglücklicher Mensch " , sagte Herbert .
Ich verstand ihn nicht . „Nein , Herbert , ich bin bis

heute sehr glücklich gewesen . Ich liebe das Leben , ich liebe
die Frauen , ich liebe die Liebe . Warum wäre ich Unglück-
lich , da alle drei mir lächeln ? "

„Du bist unglücklich , weil du den wahren Wert des
Daseins noch nicht begreifst . Weil du meinst , mit ihm
spielen zu können . Herbert , ein solcher Frevel bleibt selten

. ungerächt . Auf die Dauer wandelt man nicht glücklich auf
diesen Wegen , die du gehst . Durch eine sehr seltsame
Fügung des Schicksals hast du einen Edelstein errungen ,
Erik , und du glaubst , ihn halten zu können , wie einen wert -
loken Kieiel ." .

Latte einen zweieinhalb Jahre alten NachLarknaLcn mit n »«
Hause genommen . Das Kind war in einem unbewachten Augen
blick mit dem Gesäß in einen mit beiher Milch gefüllten Topsgefallen . Die Brandwunden hatten den Tod des Kindes z, -!
Folge .

Kuppelei
Mm » 5. Nov . Vor der großen Strafkammer Ulm als Beru

fungsinstanz batten sich zwei verheiratete Frauen von hier weg mKuppelei zu verantworten . Die Angeklagte Ritter erhielt stattder vom Schöffengericht Ulm in erster Instanz zuerkannten Ge
fängnisstrafe von 6 Monaten nur 4 Monate Gefängnis , währen -
es bezüglich der Angeklagten Zimmermann bei dem auf 9 Mo¬
nate Gefängnis lautenden schöffengerichtlichen Urteil verblieb .

Untreue
Gmünd , 4 . Nov . Vor dem Großen Schöffengericht wurde der

frühere Kassier der Zweigstelle der Oberamtssparkasse in Heu¬
bach , Carl Mayer , Kaufmann in Heubach, wegen Untreue u . a.
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte hat als
Kassier der Zweigstelle Heubach seine Befugnisse in der Kredit¬
gewährung wesentlich überschritten , hat sich selbst durch Ueber-
ziebung seines eigenen Kontos Geld von der Oberamtssparkasse
beschafft und dieses Geld auf seinen Namen anderweitig ausge -
liehen . Ferner hat er sich in erheblichen Beträgen Wechselkredite
von der Oberamtssparkasse verschafft , die er ebenfalls zu Privat¬
darlehen zu höheren Zinssätzen an verschiedene Personen ver¬
wendete .

Aus Stadt und Land
Zum ClMlag

Vollbringe in mir , was du forderst
vpctl habe ich dich geliebt , du Schönheit , die du seit alters

warst und ewig neu bist ; ach , wie spät Hab ich dich geliebt !
Wohl warst du in mir . doch ich irrte draußen und suchte dich
dort und warf mich entstellt in wildem Beginnen in die
schöne Welt , die du geschaffen . Du warst bei mir . doch ich
nia -t bei dir ; die Schönheit der Welt zog mich fort von dir,
die doch nicht wäre , wenn nicht in dir .

Du aber riefst mich mit herzlicher Stimme und hast meinen
str. mpfen Sinn gebrochen . Mit leuchtendem Schimmern und
strahlendem Glanz hast du meine Blindheit aufgehellt , mit
Windeswehen mir die Brust befreit , und ich atme in deinem
Geist . Seit ich von deiner Speise gekostet , hungre und dürste

nach dir , du hast mich berührt , und in flammender Liebe
streckte ich die Hände aus nach deinem Frieden .

Nun will ich an dir hangen von ganzem Herzen , und
nichts mehr wird mir Schmerz und Mühsal sein : lebendig
wird mein Leben sein und voll von dir . Den du aber er¬
st ' t , dem machst du die Seele leicht .

Noch habe ich es nicht ganz errungen und bin mir selbst
eine schwere Last ; noch kämpfen in mir die alten Freuden ,
die der Tränen wert sind, und die neue Trauer , deren ich
froh bin , und ich weiß nicht, wer ,legen wird — wehe mir !
Herr , erbarme dich meiner ! Augustinus .

Was ist das Menschenleben auf Erden , als Versuchung
ohn . eines kurzen Tages Rast ?

So ruht alle meine Hoffnung in deiner großen Barm¬
herzigkeit . Vollbringe in mir , was du forderst , und fordere ,

i w . .z du willst . Augustinus .

Bemerkungen elnesDemokratev zu denGemeindewayien .

! b-
! Sparsamkeit ist das Gebot der Stunde . Mit dem Kapi¬

tal , das sich in Deutschland wieder langsam zu bilden beginnt —
eine Erscheinung , die wir insbesondere auch bei der Entwicklung
der Sparkassen beobachten können — mutz sehr haushälterisch
umgegangen werden . Und doch sehen wir , wie dieses spärliche

' Kapital vielfach für ganz unproduktive Dinge
ausgeschöpft wird . Oder bedeutet es etwa eine Steige¬
rung der Produktion , wenn manche Städte grotze Aufwendungen
machen für öffentliche Anlagen , die lediglich der Verschönerung
dienen , wie Grüngürtel , oder für Ausstellungen , pie die Gesolei ,

^ oder für Straßenverbesserungen : als ob man nicht noch einige
Jahre auf einem etwas weniger guten Pflaster laufen könnte !
Das heutige Kapital ist zu gering , um anders angelegt zu wer -

s den , als zur Steigerung der Produktion . So tut z.
B . die Industrie gut daran , wenn » sie Geld aufnimmt zur Mo¬
dernisierung der Kohlenproduktion (Gewinnung von Petroleum
aus Kohle ) und diejenigenGemeinden sind zu loben , welche Geld¬
mittel in erster Linie zur Verbesserung der Gas - und Elektrizi¬
tätsversorgung , zu Kulturverbesserungen (wie inDurlach Wiesen¬
melioration und Feldbereinigung ) , aber auch zu gesundheit -

l „Das dachte ich nie , Herbert ! "

„Dein Wesen , deine Taten beweisen es . Du hast Elena
unerhört beleidigt und gekränkt ."

„Aber ich bin zu ihr zurückgekehrt . Innerlich zer¬
knirscht uno voller Scham . Ja , Herbrt , du darfst mir
glauben , daß es so ist. Ich liebe Elena , nur sie . Alles
andere ist Tand und Spiel in meinen Tagen ."

„ Und — deine Beziehungen zu der Gräfin Timerjasoff .
Erik ? "

„Waren niemals etwas anderes für mich, als ein Spiel .
Sie sind von meiner Seite zu Ende . Herbert . Die Gräfin
bedeutet mir nichts mehr . Ich habe es Elena auch heute
gesagt ."

„Sie wird es dir nicht glauben , Erik , denn wir fanden
dich mit der Gräfin im Kuß ."

„Der mich jetzt sehr unglücklich macht . Es ist schwer,
einer verliebten Frau begreiflich zu machen , daß man selbst
nicht mehr verliebt ist, Herbert . Aber auch das wird mir
gelingen . Sonja wird merken und wissen , daß diese
Episode in unserem Leben zu Ende sein muß . Bist du nun
zufrieden , du Peiniger ? "

„ Rein , ziehe diese ernste Angelegenheit nicht ins Lächer¬
liche, Erik . Ich danke dir für deine Offenheit . Aber wird
solch ein Fall wie mit der Gräfin sich nicht wiederholen ?
Wird Elena nicht wieder und wieder Enttäuschungen an
deiner Seite erleben , Erik ? "

„ Herbert , du fragst zuviel . Ich habe dir Rede und
Antwort gestanden , obgleich du kein Recht zu diesen Fragen
hattest . Ich habe deine beleidigenden Worte vorhin hin¬
genommen , ohne Rechenschaft für sie zu fordern , um
Elenas willen . Weil ich einsehe , daß wir ihr Furchtbares
antun , wenn wir uns schlagen . Aber alles muß einmal
eine Grenze haben . Ich kann dir auf die Zukunft keinen
Wechsel geben . Ich kann dir nur noch einmal sagen , daß
ich Elena liebe , und daß es mein höchster Wunsch ist, st*

skiliUiL - II



, „dsn Anlagen verwenden . Denn das wichtigste Pro -
.uansmittel ist der gesunde und arbeitsfreudige Mensch ,

^ um verdient die Förderung der Leibesübungen
A größte Aufmerksamkeit . Aber , so fragen wir uns , ist in der
^ nwärtigen Sportbewegung nicht bereits der Keim einer ge-
^ en Uebersteigerung zu erkennen ? Hat man neben der sport-
Mrn Betätigung überhaupt noch Zeit für die Beschäftigung mit
^ brennenden Fragen des öffentlichen Leben ? Denn , wenn es

richtig ist, daß in der Regel in einem gesunden Körper auch
A gesunder Geist wohnt , so darf doch nie vergessen werden , daß
^ der Geist ist , der die Materie beherrscht, und daß die körper¬
te Betätigung überragt und geleitet wird von der geistigen
Arbeit. 3 ^-

«-

Durlach» 5. Nov. Der Heimatabend am 4 . November,
in den oberen Räumen der„Krone " durch die Durlacher Orts¬

gruppe des Vereins „ Badische Heimat " veranstaltet
Kurde , nahm einen überaus schönen Verlauf . Er war dem Ge-
Mhtnis Johann Peter Hebeles gewidmet , dessen hundertster
Todestag in diesem Jahr pietätvoll gefeiert wurde . Der Hebel-
Mtrag , den der stellvertretende Landesvorsitzende des Verein»
Jüdische Heimat "

, Schriftsteller Hermann Eris Busse
aus Freiburg , hielt , war ein Meisterwerk . Lebensgang und
xxbenswcrk Hebels kamen zur anschaulichsten Darstellung , und
hie durch und durch echte, lautere , fromme Persönlichkeit des
-Richters fand ihre volle Würdigung . Dem Vortragenden ist e»

hohem Maße gelungen , seine Zuhörer nicht nur zu fesseln ,
sondern ihreHerzen auch aufs tiefste anzufassen und zu ergreifen ,
nicht nur Verständnis für Hebel und sein Werk , sondern auch
innige Liebe für ihn zu wecken. Der herrliche Vortrag war aufs
ßtzicklichste umrahmt von den prächtigen künstlerischen Darbie¬
tungen des Gesangvereins „Lyra " und des Streich¬
quartetts dieses Vereins . Aufs verständnisvollste waren die
M Männerchöre gewählt , zwei Hebellieder ( „ Freude in Ehren "
und „ Z'Mülle an der Post "

) , die ausgezeichnet zum Vortrag
kamen, auch mit guter Einfühlung in den alemanischen Dialekt ,
und zwei hochdeutsche Lieder ( „Ewig liebe Heimat " und „Wie
die Bliimlein draußen zittern "

) , die mit ihrenHeimat - undVolks -
siedklängen die durch den Vortrag erweckte Stimmung rein aus¬
klingen ließen . Namentlich das zuletzt genannte Lied löste den
r-tchsten Bestall aus ; der Vortrag dieses Chors war aber auch
eine ausgezeichnete, meisterhafte Leistung. Eine prächtige Er¬
gänzung und Abrundung endlich fand das künstlerische Pro¬
gramm durch die stimmungsvollen , präzis vorgetragenen Dar¬
bietungen des Streichquartetts . Dieses hatte sich seine Aufgabe
nicht leicht gestellt; zum Teil recht schwierige Kompositionen (Mo¬
zart , Schubert , Kreutzer) wurden zu Gehör gebracht , aber die
Borträge standen auf so erfreulicher Höhe, daß sie die Stimmung
der Hörer von den ersten innigenMozartklängen bis zu dem den
Beschuß machenden „ Nachtlager von Granada " in Spannung
hielten und mit Freude erfüllten . Zum Schluß konnte der erste
Vorsitzende der Ortsgruppe im Namen der überaus zahlreich er¬
schienenen Mitglieder und Freunde des Vereins allen denen, die
zu dem schönen Gelingen des Hebelabends beigetragen haben,
herzlichen Tank sagen, Herrn H. E . Busse für seinen Vortrag ,
der ja selber ein Kunstwerk war , der „Lyra " und ihrem
Streichquartett für die künstlerischen Darbietungen , die
so viel Freude gewirkt hatten und nicht zum letzten dem zweiten
Vorsitzenden, Herrn Albrecht Quenzer , der in unermüd¬
licher Arbeit die Vorbereitungen getroffen hatte . Erwähnt sei
auch , daß unserer Ortsgruppe vom Landesvorstand ein ganz be¬
sonderes Lob für ihre ausgezeichnet pünktliche Kassew und Ge¬
schäftsführung ausgesprochen wurde . Dieses Lob gebührt unserm
timen , gewissenhaften Rechner, Herrn Gerichtsverwalter
Schr e ck .

Durlach. 6 . Nov. (Theateraufführung des Kath .
Jung Männervereins in der „Krone "

. ) Am letzten
Sonntag konnte der Kath . Iungmännerverein nach langer Zeit
wieder einmal mit einer Veranstaltung größeren Stils an die
Oeffentlichkeit treten . Es war das Schauspiel „Elmar " von Dr .
Faust, frei bearbeitet nach Fr . W . Webers Heldengedicht „Trei -
zehnlinden "

. Die jungen Spieler und Spielerinnen leisteten her¬
vorragendes. Voller Kraft und voll tiefen Empfindens war der
Elmar (Anton Kiefer ) . Würdig und hoheitsvoll der Prior
(Thomas König) . Den Gleisner und Intriganten , den Königs¬
boten Gero gab Hans Tichler mit großem Geschick. Der Graf
Bodo des Otto Rink war gut herausgearbeitet . Ganz vorzüglich
und mit urwüchsiger Kraft wurden die Sachsenrecken Rab der
Eschenburger ( Leo Hofmann ) und Fulk der Schmied (Wilh.
Anderer -Aue) gegeben. Der geniale Komiker des Iugendverein ,
Friedrich Köhler spielte den spaßigen und doch wieder so ernsten
Echmiedebuben Eggi mit gewohnter Meisterschaft. Jakob Hos-
mann schenkte uns einen Hausverwalter Diethelm voll warmer
Liebe und goldener Treue . Köstlich war der Fridolin von Franz
Hättich. Heinrich Ungeheuer gab den alten Grimbart in seiner
Lanzen Tücke und Verschlagenheit. Unter den weibl . Rollen fiel
Hildegunde (Frl . Lina Busch ) auf durch ihr frommes , inniges
und vornehmes Spiel . Frl . Emma Kramer gab die lustige Aiga
recht lebhaft und munter . Die Drude wurde von Frl . Jos . Hof-
»mnn mit Ernst und Würde gegeben. Auch die anderen Spieler
Lubbe (Karl Krumm ) , Isenhard (Bertold Conrad ) , die Schöffen
beim Gericht, die Knechte und Sachsenfrauen haben ihre Sache
recht gut gemacht. — Die Leitung hatte der dramatische Leiter
des Iungmänneroereins Hans Merkel , dem Karl Schlehlein zur«eite stand. Ihnen haben wir die wundervollen Gruppierungenund das ausgezeichnete Zusammenspiel hauptsächlich zu danken .viel trugen zu dem vollen Gelingen noch bei die über¬
raschend schöne Bühnendekoration , welche Herr Karl Manchergemalt hatte und die herrliche Kostümierung von der Firma C.
zausen in München-Gladbach. Die historisch getreuen Frisuren«eserte Herr Friseurmeister Brückel , für die guten Lichtwir-«ungen waren Herr Braun und Herr Schmitz besorgt. — Mäh¬
end der Pausen erfreute unser Violinkünstler Ottmar Wackers-
vmser das Ohr durch hochstehende , wertvolle Darbietungen aus

bleich der Töne . — Das herrliche Schauspiel hat äugen-
'^ "" ch den Zuschauern im vollbesetzten Kronensaal recht gut
A ^ EN. — Sicherlich haben auch viele von dem tiefen Spiel*>Hen geistigen und religiösen Gewinn nach Hause getragen .
. Durlach. 6 . Nov. Am 7 . November ds. Is . feiern die Ehe -° ure Ludwig Armbrust er im Rittnerthaus b . Durlach- Fest dersilbernenHochzeit . Möge es dem Jubelpaar
Zu leben

3«hre gesund und glücklich miteinander

6 . Nov. Auf zum Blumenkeller ! Am kommenden
und Sonntag findet in den gemütlichen unterirdischen

e-N-
" ^ Blume ein humoristisches Konzert mit

Schlagern statt , wozu wir Freunde und Gönner
vom ^ r 3um Ausschank gelangt ff. Pilsner direkt

auß , sowie reichhaltige Speise . (Alles nähere siehe Inserat .)

Kleine Sinchkichlen an» aller Welt
ikn >.;^ ilch -protestantische Kirchenanleihe in Amerika
2 )4 deutsch-protestantische Kirchenanleihe über

Zur
Ewnen Dollar ist in Neuyork überzeichnet worden.

zs7jl!5A? enstoh in Winnipeg . Bei einem Zusammenstoß
Lad,,«

'"Ulerziiae der kanadischen Staatseisenbahn fing die
Ramm Wagens Feuer . Vier Personen kamen in den

'
Die Senatswahlen in Amerika . Der neue Senat wird

sich voraussichtlich aus 47 Demokraten , 1 Mitglied der Far -
inerpartei und 48 Republikanern zusammensetzen . Von den
Republikanern gehören 8 den sogenannten Dissidenten an .
Im Repräsentantenhaus haben die Republikaner 41 Sitze
mehr als die Demokraten . Die Besetzung von sechs Man¬
daten ist noch zweifelhaft .

^ Fünf Spanier in Paris verhaftet . Die Polizei hat fünf
Spanier im Alter von 25—30 Jahren verhaftet und in Ge¬
wahrsam genommen.

Erdrutsch in Columbien . In der Nähe des Ortes Peresia
ereignete sich an der nach Caldas führenden Eisenbahn¬
strecke ein umfangreicher Erdrutsch» der den Flußlauf des
Otun sperrte , sodaß in Peresia eine Ueberschwemmungent¬
stand. Nach den bisher vorliegenden Berichten sind 27 Per¬
sonen getötet und 40 verletzt worden

Reichsminister a. D. Koch beim Präsidenten Coolidge.Der Führer der Deutschen Demokratischen Partei , Reichs¬
minister a. D. Koch , ist auf seiner Amerikareise in Gegen¬wart des deutschen Botschafters in Washington , Freiherrnvon Maltzahn , vom Präsidenten Coolidge empfangen wor¬
den.

Die zweite Baurate aus der Zeppelin -Eckener-Spende.Der Vorstand des Reichsausschusses der Zeppelin -Eckener-
Spende des deutschen Volkes e . V . genehmigte die Abrech¬
nung über die bis zum 31 . Oktober eingegangenen 6 Mil¬
lionen Mark und überwies an die Werft 500 000 Mk. Die
Vorarbeiten für den Neubau des L . Z . 127 , der wesentliche
Aenderungen aufweisen wird , sind im wesentlichen beendet.Das Schiff soll Herbst 1927 fertiggestellt sein .

Vertrauensvotum für die neugewiihlten Danziger Sena¬
toren . Den neugewählten Senatoren wurde mit 60 Stim¬
men das Vertrauen ausgesprochen. Die Opposition enthielt
sich der Abstimmung . Das Ermächtigungsgesetz wurde an
den Hauptausschuß verwiesen.

Die Elektrifizierung der Berliner Stadtbahn . Wie die
Blätter berichten, wird in den nächsten Tagen das Abkom¬
men der Reichsbahngesellschaft mit den städtischen Berliner
Elektrizitätswerken über die Strombelieferung fiir. die elek¬
trifizierte Berliner Stadtbahn unterzeichnet werden.

Das Eisenbahnunglück im Münchener Ostbahnhof. Wie
die „Bayer . Staatszeitung " erfährt , ist nunmehr die Vor¬
untersuchung in Sachen des Eisenbahnunglückes am Ost¬
bahnhof am Pfingstmontag dieses Jahres abgeschlossen.
Die Einreichung der Anklageschrift steht bevor. Wie erin¬
nerlich, wurden bei der Katastrophe 28 Personen getötet
und insgesamt etwa 150 Personen zum Teil schwer, zumTeil leicht verletzt.

Die älteste Frau Deutschlands . Die älteste Frau Deutsch¬
lands , Frau Johanna Prigge in Embsen bei Lüneburg ,
beging am 5. Nov . ihren 105 . Geburtstag in voller Frische .

Bmes Allerlei
Woran sterben die meisten Menschen in Deutschland?

Im Jabre 1924 betrug nach den Ergebnissen des Statistischen
Reichsamtes die Gesamtzahl der Sterbefälle im Deutschen Reiche
760 900 gegen rund 860 000 im Jahre 1923 , oder , auf 1000 Le¬
bende berechnet, 12,12 gegen 13,9 . Dis schon seit Jahren beobach¬
tete Abnahme der Sterbefälle ist bei Kleinkindern bis zu fünf
Jahren am bedeutendsten (34 Prozent .) Als Todesursache sieben
im allgemeinen an erster Stelle die Krankheiten des Blutkreis¬
laufes . Es starben daran im Jahre 1924 in Deutschland 109 500
Menschen. Weiter starben , nach Zahlengrößenklassen gegliedert ,
an Lungenentzündung und anderen Krankheiten der Atmungs¬
organe 88 400 , an Altersschwäche 87 500 , an Tuberkulose 60 500,
an Krebs 60 500 , an Krankheiten der Verdauungsorgane 58 000,
an Lebensschwäche (Kinder ) 47 009, an Eebirnschlag 40 000 und
an Nervenkrankheiten 31500 .

Aber so was ?
Zwei Uhrmacher stritten sich, wer die größte und vornehmste

Kundschaft habe . „Ich "
, sprach der Eine , denn ich habe im

vorigen Jahre dem Präsidenten von Frankreich seine goldene
Uhr reparieren müssen . — „Wohl was "

, sagte der andere Uhr¬
macher, zu mir kam einer , von dem sich selbst der Präsident von
Frankreich beugen mutz"

. „Wer war denn das ?" frug der erste
hastig. „Der Tod"

, sagte der Zweite , dem habe ich eine Sand¬
uhr ausbessern dürfen .

" — Jemand fragte , warum die Jung¬
fräulein jetzt die Haare so glatt nach Pagenart gestrichen tra¬
gen. Das ist die moderne Verflachung der holden Weiblichkeit
symbolisch dargestellt , war die Antwort

Etwas vom Rauchen
Der Deutsche war vor dem Krieg in der Hauptsache Zigarren¬

raucher und als solcher bekannt , während Franzosen , Russen,
Oestercicher die Zigaretten , Engländer und Türken die Pfeifen
bevorzugten . Man bekam auch in Deutschland die besten und
billigsten Zigarren der Welt : für 15 und 20 Pfennig schon ganz
hervorragendes Kraut . Damals rauchte der Deutsche im Durch¬
schnitt pro Jahr 190 Zigarren und 125 Zigaretten . Heute ist das
Verhältnis umgekehrt , und zwar hauptsächlich deshalb , weil
man für 3 Pfennig schon eine rauchbare Zigarette bekommt. So
kommen beute auf den Kopf der deutschen Bevölkerung jährlich
485 Zigarktten und 95 Zigarren . Die Größe dieses Mißverhält¬
nisses ist zum Teil auch auf das Rauchen der Damen zurückzu-
führen , die ja nur für Zigaretten jn Frage kommen.

Ast- irvd Gsttenbeu.
Unser Garten im November

Der Winter hat seinen Einzug gehalten . In der Vege¬
tation herrscht im allgemeinen Ruhe . Das will aber nicht
sagen , als ob nun auch für den Gärtner eine arbeitslose
Zeit gekommen wäre . Sofern es nur die Witterung er¬
laubt , ist draußen noch manches zu bewerkstelligen. Mit
der Herbstpflanzung beeile man sich . Bevor stärkere Fröste
auftreten , ist Schluß damit zu machen . Die Baumscheibe
belegt man mit strohigem Dünger . Für empfindliche Spa¬
lierbäume sind für stärker auftretende Fröste Deckmittel
bereitzuhalten . In der Regel wird ein Bedecken mit Fich¬
tenzweigen genügen , jedoch darf solches nicht zu früh ge¬
schehen. Für Weinreben genügt eine dünne Strohdecke . Zu
starkes Einhüllen ist auch hier schädlich. Da in der Regel
ältere Obstbäume nie zu viel Feuchtigkeit erhalten können,
leiten wir ihnen durch Gräben die Winterfeuchtigkeit zu.
Zum Kampf gegen das Ungeziefer sind die Leimgürtel öfter
auf ihre Klebfähigkeit zu untersuchen und wenn nötig , frisch
zu überstreichen, andernfalls würden sie keinen Nutzen
haben . Die Obstaufbewahrungsräume sind oft zu lüften .
Man halte auf eine möglichst niedrige Temperatur , doch
darf dieselbe ' niemals unter Null heruntergehen . Zu
trockene Rä ^me werden besprengt , in zu feuchte stelle man
ein Gefäß mit frischgebranntem Kalk, der die Feuchtigkeit
anzieht.

Aus dem Gemüsegarten ist jetzt nur noch das letzte späte
Wintergemüse zu holen . Bis Mitte des Monats muß aber

auch dieses geerntessein ^ da gegen Ende in der Regel stär¬
kere Fröste aufzutreten pflegen . Je später dieses Gemüse
sonst geerntet wird , desto besser hält es sich . Von den Spar --
gelbeeten ist jetzt das Kraut zu entfernen . Sollte es auch
noch grün und frisch aussehen , so ist seine Arbeit , Nährstoffe
in Stärke umzusetzen , der mangelnden Wärme wegen doch
vorüber . Sofern das Kraut gesund und nicht vom Spar -

^gelrost befallen ist, wird es als Deckmaterial vielseitig Ver¬
wendung finden können. Sämtliche Eartenflächen sind jetzt
umzugraben , nachdem entsprechend gedüngt ist. Ein leich¬
ter Frost eignet sich am besten zu dieser Arbeit . Eemüse-
keller und Erdmieten sind noch fleißig zu lüften , aber vor
Frost zu schützen . Angefaulte Blätter und Früchte sind
sofort zu entfernen . Man achte auch scharf darauf , daß
sämtliches Gemüse trocken lagert . An den langen Winter¬
abenden wird der geerntete Samen herausgemacht , sortiert ,
in kleine Beutel mit entsprechender Aufschrift getan und
trocken und mäusesicher aufbewahrt . th.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 4 . »nt» S. November

Geld Brief Geld Brie,
Buenos Aires (1 Pap .-Pes.) 1,702 1,706 1,704 1.7«
London (1 Pfund Sterling ) 20,804 20,414 20,367 20,417
Neuyork (1 Dollar ) 4,2015 4,2115 4,204 4,214
Amsterdam ( 100 Gulden ) 168,01 168,43 167,94 .168,36
Brüssel (100 Belga ) 58,53 58,67 58,55 58 .69
Italien ilOO Lire ) 18,07 18,11 17,96 18,00
Paris (100 Francs ) 14,68 14 .12 18.76 13,80
Schweiz ( 100 Franken) 81,00 81,20 81,01 81,21
Spanien ( 100 Peseten) 63,64 03,80 63,57 63.73
Wie» ( lOO Schilling) 59,28 59,42 59,27 59,41

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse . Die Börse stand in dieser Woche im Zeichen einer neuen gro¬

ßen Kurssteigerung auf allen Gebieten , Sic besonders durch Käufe des
Rbcinlandes und des spekulierenden Bankenpublikums , zum Teil auch
vom Ausland erzielt wurden . Stark gesteigert war der Aktienmarkt,
vor allem Montanakticn und Braunkohlenwerte . Erhöhtes Interests
hatte auch der Anleihemarkt, wo es in Schutzgebietsanleihen stür¬
misches Geschäft gab .

Geldmarkt. Der Geldmarkt ist gut versorgt. Die Ultimoabwicklung
ging bei vorübergehender Anspannung glatt vonstatten. Im groben
und ganzen bot der Geldmarkt das Bild grober Flüssigkeit, an dem
bisher auch der herbstliche Saison - und sonstige Mehrbedarf nichts zu
ändern vermochte . Auf dem Devisenmarkt unterlagen der sranzoiische
Franken und d : ^ italienische Lira beträchtlichen Schwankungen bezw .
einer Answärtsbcwegnng . Bei der Rcichsbank erhöhte sich der Gold¬
bestand auf 1716,1 Millionen . Die Notendeckuna beträgt 51,8 Prozent.

Produkteninarkt. Die Getrcidepreiie sind zurzeit tu erheblichem Matze
von den Seelransportverbältnisten abhängig. Zu Beginn der Woche
wurden die Rhcinirachten nicht unwesentlich ermäßigt. Unter diesen
Umstände» war die Stimmung an den Märkten nach der lebhaiten
Answärtsbemegun» in der Vorwoche wieder unsicher . Die Preise waren
nachgiebig . An der Stuttgarter Landesproüuktenbörse blieben Heu und
Stroh mit 7.75 bezw . 4 ^7 pro Doppelzentner unverändert. An der
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 273 (— 4) . Roggen 224
(— 4s . Wintergerste 205 (nnv . s, Sommergerste 261 (— S) . Haicr 1S3
(— 6> Mark je pro Tonne und Mehl 38.75 (— 0.75) Mark pro Dop¬
pelzentner.

Warenmarkt. Die zu erwartende Rekordernte in amerikanischer
Baumwolle hat einen groben Preissturz veranlaßt . Innerhalb dreier
Monate ist Rohbaumwolle um 33 )4 Prozent im Preis zurückgegangen .
Auch die Preise für Baumwollehalb - und -Fsrtigfabrikate waren in
den lebten Wochen rückläufig. Doch war die Preissenkung nicht so er¬
heblich , um für das fertige Bekleidungsstück in nennenswerter Weise
zum Ausdruck zu kommen. Die Wollmärkte waren dagegen ziemlich
seit und der Umsatz belebt. Auch die Rohseidenpreise gingen zurück.
Die Preise sür Lebens- und Gcnutzmittel waren dagegen scharf an¬
steigend . Höher war Mehl , während bei Fleisch ein Rückgang eintrat.
In der ersten Hälfte des Oktober war ein weiterer Rückgang der Er¬
werbslosigkeit um 4 Prozent zu verzeichnen. Die Zahl der Konkurse
und Gcschästsauffichten hat im Oktober eine geringe Zunahme ersahren.

Holzmarkt. Auf den Bauholzmärkten war das Geschäft sehr schlep¬
pend . ebenso auf den Schnittholzmürkten. Dagegen batte Tannenrund¬
bolz im Oktober besseres Geschäft . Im September betrugen die Durch -
schnittserlöse 111 Prozent , während im Oktober im Durchschnitt etwa
120 Prozent der Taxpreise erzielt wurde, eine für den schlechten Ge¬
schäftsgang sehr Hobe Zahl.

Wirtschaft
Grotzhandclslndexziffer. Die auf den Stichtag des 3 . November be¬

rechnete Großhandelsindcxziffer ist gegenüber dem 27. Oktober um 0.7
Prozent auf 131,5 zurückgegangen. Bon den Hairptgrupven haben die
Agrarerzeugnisse um 0,8 v. H. auf 136,3 , die Jndustriestoffe um 0 .3
v . H . auf 122 .8 nachgegeben. Im Durchschnitt Oktober ist die Gesamt-
indexzifscr gegenüber dem Durchschnitt September um 2,7 v. H. auf
130,2 gestiegen . Die Grnppenindcxziffer für Agrarerzeugnisse hat im
Durchschnitt Oktober auf 133,9 angezogen, die Gruppenindexziffer der
Jndustriestoffe dagegen aus 123,3 nachgegeben.

Annullierung italienischer LS Lire-Scheine. Nach einer Mitteilung
des italienischen Generalkonsnlats ist die Einziehung und Annullie¬
rung der italienischen Geldscheine zu 25 Lire verfügt worden. Mit dem
81 . Dezember 1926 erlischt ihre Umlaufgültigkeit ; bis zum 80. Juni
1927 können sie bei den italienischen Postämtern zum Umtausch ein»
geliefert werden. Deutsche Staatsangehörige , die diese Geldscheine sür
eine spätere Reise nach Italien aufbewabrt haben, seien auf diese
Annullierung besonders aufmerksam gemacht '. Das italienische Gene¬
ralkonsulat in Frankfurt a. M . . Neue Mainzerstratze 2 , hat sich bereit
erklärt, den Umtausch der ihm zugesandten Scheine zn vermitteln. .

i r-sj

fachgemäße Mischungen von hervorragender Qualität , größte Er¬
giebigkeit — daher Sparsamkeit im Verbrauch.

sacke nücst so stlnxeüstte kann es Leister,
vena sie llllsteia -Lestvitt « nimmt !

2000 oeuk kür Hkerstst unck Vinter
b«»

L . Levser ,



Neueste Nachrichten.
Luftverkehr mit dem Saargsbiet.

T U . Berlin, 5 . Nov. Ueber die Herstellung von Luft¬
verkehrslinien nach Saarbrücken finden gegenwärtig im
ReichsverkehrsministeriumBesprechungen mit zwei Ver-,trelern der Regierungskommission des Saargebiets statt.
Keine Aenderung in der Bereitstellung von Krediten zur

Förderung des Kleinwohnungsbaues .
T . U . Berlin, 5 . Nov . Nach uns zugegangenen Mit¬

teilungen ist für die durch das Gesetz über die Bereit¬
stellung von Krediten zurFörderung des Kleinwohnungs-
baues vom 26 . März 1926 ( Reichsgesetzblatt Nr. 1 , S . 179)
erteilte Kreditermächtigung in Höhe von 200 Millionen
Reichsmark eine Aenderung nicht eingetreten. Nach dem
im Reichsrat gestern behandelten Entwurf eines Gesetzes
über die Feststellung des zweiten Nachtrages zum Reichs¬
haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1926 ist insgesamt
eins Anleiheermächtigung in Höhe von 372,5 Millionen
Reichsmark erforderlich .
Ein Mißtrauensantrag der Kommunisten im Reichstag

gegen den Reichsarbeitsminister.
T .U . Berlin, 5 . Nov . Die Kommunisten haben im

Reichstag einen Mißtrauensantrag gegen den Reichs¬
arbeitsminister Dr . Braun wegen seiner Haltung in der
Erwerbslosensürsorgeeingebracht .
Das Urteil im Landsberger Fememordprozeß. Revision

für Oberleutnant Raphael.
T .U . Berlin, 5 . Nov . Für den im Landsberger Feme¬

mordprozeß gegen Klapproth und Genossen zu 8 Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilten ehe¬
maligen Kommandanten von Fort Gorgast , Oberleutnant
Raphael, hat Rechtsanwalt Dr . Puppe -Berlin Revision
beim Reichsgericht eingelegt .

Der Neustadter Zwischenfall. — Drei weitere Miß¬
handlungen.

T . U . Neustadt a. H.. 5 . Nov . Zu dem Fall der Miß¬
handlungen des 58 Jahrs alten Oberlehrers aus offener
Straße hier ist noch nachzutragen , daß außer ihm , wie
nunmehr polizeilich festgestellt wurde, am 30 . Oktober zu
derselben Zeit kurz hintereinander drei weitere Personen
von französischen Unteroffizieren mit einem Knüppelstock
mißhandelt wurden. Es handelt sich um einen Tele¬
graphenmechaniker , der durch Hiebs über die' Schulter
mißhandelt worden ist , ferner um einen Telegraphenan¬
wärter , der drei Schläge auf den Kopf und um einenKaus-
mann, der einen Schlag über den Kops erhielt. Die Ver¬
letzung des Oberlehrers ist nach einem ärztlichen Gut¬
achten nicht unbedenklich . Die Beteiligten konnten über-
einstimmend seststellen, daß die französischen Unteroffi¬
ziere sich provozierend benahmen und den Eindruck mach¬
ten , Streit zu suchen .

Aufgegebene Besatzungsansprüche.
T . U . Neustadt a . H., 5 . Nov . Offiziell wird hier be¬

kannt gegeben , daß die französische Besatzungsbehörde
die Anforderung von 31 neuen Wohnungen in Neustadl
an der Haardt für Besatzungszwecke auf Einspruch des
Neustadter Oberbürgermeisters zurückgezogen hat.

Der deutsch-dänische Schiedsgerichtsvertrag vor dem
dänischen Reichstag.

T . U . Kopenhagen , 5 . Nov . In der heutigen Sitzung
des dänischen Reichstages wurde der Schiedsgerichtsver¬
trag zwischen Dänemark und Deutschland , sowie ähnliche
Verträge mit Polen, Frankreich und Großbritannien er¬

örtert . Außenminister Moltke äußerte seine besondere
Befriedigung über den Vertrag mit Deutschland . Sämt¬
liche Verträge wurden ohne Abstimmung nach kurzer Be¬
ratung angenommen .
Das französische Budget für 1827 in der Finanzkommis¬

sion der Kammer angenommen .
T . U . Paris . 6 . Nov . Die Finanzkommissionder Kam¬

mer hat gestern abend nach Anhörung Poincares , der die
Situation des Schatzamtes als zufriedenstellend bezeich -
nete, das Budget für 1927 endgültig angenommen und die
Budgeteinnahmen auf 39 959 Millionen und die Aus¬
gaben auf 39 260 Millionen festgesetzt . Danach würök sich
der Einnahmeüberschuß auf 699 Millionen beziffern

Garibaldi in Paris.
T .U . Paris , 6 . Nov . Garibaldi ist gestern nachmittag

in Begleitung eines Polizeioffiziers und mehrerer In¬
spektoren in Paris eingetroffen. Die Polizei hatte alle
Sicherheitsmaßnahmen -getroffen. Er wurde sofort auf
der Polizeidirektion eingehend vernommen. Die Affäre
erregt schon deshalb größtes Aufsehen weil Garibaldi
französischer Oberst ist . An den amtlichen Stellen wird
über den Fall größtes Stillschweigen beobachtet .
Aufdeckung eines neuenKomplotts geg. Primo de Rivera .

T .U. Paris , 5 . Nov . Wie aus Barcelona gemeldet
wird , kam das Direktorium einem neuen Komplott gegendas Leben General Primo de Riveras auf die Spur . Die
Verschwörung wurde von Anarchisten und Separatisten
angezettelt.

Kohlenscheine in England.
T .U . London , 5 . Nov . Heute waren zum ersten Mal

in England besondere Erlaubnisscheine für den Kauf von
Kohlen erforderlich .

' Das Hochwasser in Oberitalien . ,
T U . Mailand, 5 . Nov . Die Flüsse in Oberitalien sind

noch ständig im Wachsen begriffen . An den Ufern des
Po ist die Lage besonders ernst . Der furchtbare Regen
der letzten Zeit hat allgemein großen Schaden angerichter .

DMl« . SM U«i> SWt.
Durtach, 5. Nov. (Keglerverband Durlach u. Umg .)

2000 Kugel - Städtekampf Karlsruhe - Durlach .
Am kommenden Sonntag, den 7. ds. Mts . findet auf den neuen
Kegelbahnen der Festhalle hier ein Kampf statt, wie er bisher
hier noch nicht gezeigt wurde . Die Städtemannschaften, je 10
Mann, von Karlsruhe und Durlach , werden das Vorspiel eines
Herausforderungskampfesbestreiten , dem später in Karlsruhe
das Rückspiel folgen wird . Geworfen werden von jedem Mann
100 Kugeln in die vollen Neun aus 2 Bühnen , je 50 nachein¬
ander. Kegel- und Kugelmaterial sind bundesvorfchristsmäßig
und neu . Wer Zeuge dieses schönen Kampfes sein will , ist zum
Besuch herzlichst eingeladen . Besonders erbitten wir den Besuch
der am Kegeln im allgemeinen und am Sportkegeln im beson¬
deren interessierten Kreise der Bevölkerung. Beginn des
Kampfes nachmittags 1 Uhr.

öchochspiltt des Dmlichek Tegeblitter .
geleitet von Theo Wcißinger , oberrheinischer Meister.

Partie Nr. 3.
Budapester Verteidigung .

Gespielt im Semmeringturnier Mürz 1926 .
Weih : Dr. Tartakower. Schwarz : Dr . Tarrasch .

1 . d 2 — d 4, S g 8 — f 0. 2. c 2 — c 4, e 7 — e 5. Mit die¬
sem Zug opfert Schwarz einen Bauern ; wenn Weiß den Bauern

zu verteidigen sucht , so kommt er in Nachteil. Es heißt
Weiß, den Bauer e 5 schlagen , aber dann sich ruhig
wickeln und den Bauern wieder hergeben . 3 . d 4 X e 5,g4 . 4 . e2 — e4 , Sg4Xe5 . S . Sb1 - - c3 gewöhnln,
hier mit f 2 — s 4 fortgesetzt. 5 . . . . L f 8 — b 4 . 6. S g 1
L b 4 X c 3 -st . 7 . b2Xc3 Weiß nimmt den Doppelbauer
Kauf , um sich die beiden Läufer zu erhalten. 7. . . . Dd 8 — , , .
8 Lfl — e2 , 0 — 0Se5Xf3 war wohl besser , g ^
d4 , d7 — d6 . 10. 0 — 0 , S b8 — a6 . 11. f2 — f4 , Se 5c6 . 12. T fl — ei Weiß opfert in feiner Weise einen Bauersund erhält dadurch Stellungsvorteil. 12 . . . . S c6 X d4.
sofort D e7 X e4 wegen L e2 — d3 mit Damengewinn u» '-
c3 X d4 , D e7 X e4. 14. L e2 — f3 , D e4 — gg . lö. L ci ^— a3 . Beide Läufer stehen nun sehr stark und die Türme habest
ofene Linien . 15. . . . Dg 6 — f 6 . 16. D d 1 —d 2, c 7 - » z
17. d 4 — d 5 ! c 6 — c 6. 18. L a 3 — b 2, D f 6 — d 8 . 19 Dds ^
— c3, f7 — f6 . 20. T ei — e3 , L c8 — d7 . 21 . Tal — x ?
T f8 — f7 ; siehe Diagramm . ^

IM

W ,
scvliol gv

Stellung nach dem 21 . Zuge von Schwarz .
22 . g 2 — g 4 ! Einleitung des entscheidenden Königsangriffs
22 . . . . Sa6 — e7 . 23 . g4 — g5 , Sc7 — e8 aus f6 X gk
folgt L f3 — H5 ! 24 . f4 — f5 , f6Xg6 . Erzwungen ! 25. L f ^,— H5 , S e3 — f6 . 26 . L H5 X f7 -i- , K g8 X s7 . 27 . D
— d2 , Sf6 — g8 . 28. Dd2 — e2 , Ld7 X f5 . 29 . Te3 — f8 Z
Sg8 — H6. 30 . D e2 — e6 -i-, K f7 — f8 . 31 . T f3 X f5 -st

' Ä
S H6 X f6 . 32 . D e6 X f5 -st . K f8 — g8 . 33 . Df5 — e6 -st

'
,K g 8 — h 8. 34 . T e 1 — s 1. Schwarz gibt aus . Diese Partie

erhielt den 2 . Schönhsrtspreis .
Berichtigung : In der Aufgabe Nr. 4 ist ein Fehler

unterlaufen. Der weiße König muß beim Matt mithelsen und
steht daher aus e7 (nicht e4 ) . Die Aufgabe lautet also : Weih: ^
K e7, L l>5, L f4 , B c7. Schwarz : K b7 . Matt in 2 Zügen.

imsu tt. kr. in K. scbreidt : » Ibr Yuiets - Ksllee ist sein gut in
Lesckmsck und iür üie 'Xinüer gesund .

" jst ,
«ur Io p- Ilkl-o : 6ol <! IA Me- . « cid SO lllx . . Not » Cr»» 28 VY.X
ljuieta Ist 2 —3 mal so ausgiebig via koknea - u. MlalricakteH,

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag .
Die westliche Depression kommt gegenüber dem öst¬

lichen Hochdruck nicht voll zur Geltung. Für Sonntag u.
Montag ist zwar mehrfach bedecktes , aber zu geringen
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .
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Z« WWW
empfiehlt sich

Eduard Bull ,
Metzgermeister.

Hauptstr. 68

Wohnzimmer?
Vertikos , Tische mit
« oh Auszug . Stühle
jed Modell m . Holz-,
Rohr- «. .Ledersitz ,
bequeme Lehnsessel ,Divans u Chaiselon¬
gues gut gepolstert,mit schonen Bezügen ,
Nähtische, Salonti¬
scheClubtische.Haus -
apotheken. Blumen¬
krippen «sw.

Enorm preiswert.
Zahlung

erleichterung.
S Krämer,

Mödel-u.Bettenha»s
Karlsruhe .

^ Kaisrrstraße 30.

Rohrs,siel
von den einfachsten bis
zu Len feinsten werden
mit prima span. Rohr
geflochten in der
SesselnMeMMM

Grötzingerstr. 21
Markgräfl. Weinstube.

Ein aus der Lehre
entlassener

Schneider
sucht Stelle zur wei¬
teren Ausbildung .

Angebote unter Nr.
472 an den Verlag.

Zu kaufen gesucht
Kette « , Fedrrubetten,
Schränke oder ganze
Hanshattnng

Schirrman« , Karls¬
ruhe , Markgrafen-

Mer o !>. sinken
zu pachten gesucht. An¬
gebote unter Nr. 471
an den Verlag.
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Lekaimt gute tlus-
kükrullgell vnst
billige kreise .

U köatgll Kaiser
« . UiUisil , «tr . 223

^ restlckkststllrmptpos^

Emstr-KlAch«
emps. gegen Erkrankung
der Schleimhäute

Drogerie Schsefer.
Einige brauchbare

SlSoher
von 60 Liter Raumin¬
halt . für Krautftänder
verwendbar , per Stück
6 hat abzugeben

Karl Wagner,
Kronenstr. 12 , 2. St .

kür

. -Mlktzvöseke
II bekoam Kolik/
"

lougeeLÜelen .
5ie <iLn. 5Lkökr
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Schöne große
2 WMIIlchSW
mit Balkon in Karls¬
ruhe Südstodt wird zu
tauschen gesucht gegen3-Zimmrrrnohnnrrg 1«
Durtach sofort oder
spater.

Angebote unter Nr.
473 an den Verlag.

Dame sucht vrgrta -
rifche« Mittagsttsch .

Angebote unter Nr.
470 an den Verlag.

RklWel
Nr. 42 , 43 , 44 , bereits
noch »eu , billigst zu
verkaufen Kihl - r,

Spitalftraße 14.

Gebrauchte
'

Wgierel ,und Kackstrin« . si>
1 Kühurr- u 1 KOlst,nrftall zu verkaufe » '

Bsinzstraßê
40—50 ZentnerI -chUa

zu verkaufen - ,Aue, Lauvtstr - 1
Mehrere KW.

und 8 Enterich
verkauf-»

Durtach -
Waldhorü
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gültig festgestellten Wahlvorschlags ,
die Stadtvcrordnetenwahl werden

M L der Reihenfolge ihres Einlaufs
* *

ßekamlt gegeben :

Deutsche Vslkspartei .
^ ls ^rl Maurermeister
A ^ Ltro . Dipl .-Jng . Gewerbelehrer
W .,,raer Sans , Ührmachermerster
M - Albrecht, KauMann

alnin Wilhelm , Blechnermeister
Richard . Finanzobersekretärl

Wilhelm , Metzgermelster
Georg , Architekt

MLTSK
"" ' " "

^ «aumberger Otto , Rechtsanwalt
Wilhelm . Landwirt , Herrenstr . 25

Ux Gustav, Fleischbeschauer
^ -rrl . Kaufmann

^ aun Karl , Viehhändler
«L Friedrich , Backermerster
UZ Wilhelm , Kaufmann
N Heinrich. Glasermeister.l

». SozialdemokratischePartei .
sss'ristian, Drehers

Kn Christian, Dreher , Dnrlach-Ar.e
lucker Christian, Schloper

yeler Mathilde , Ehefrau ,
!-araf Chrlftian, Werkmeister
an; Karl, Professor
aer Magnus , Geschäftsführer

/ Fridolin , Polierer Durlach-Aue
dck»er Julie , Ehefraus
st Friesrich , Schreiner
udler Eduard, Beamter

l>er Jean , Malermeister
Er Wilhelm , Schleifer, Durlach-Aue

iter Hernmnn , Stadtarbeiterl
Hatz Michael, Schlosser

lde Johann , Schlosser
stler Otto , Schlosier
^ st Elise , Ehefrau

tzeiimann Karl , Dreher, Durlach-Aue'

.Jer Johann , Schlosser
sz- Otto , Kontrolleur

»« Gustav Beamter
'

stk Frida, Frau
Xaver , L-chlosier, Durlach-Aue

^ .stni Grsttlieb , Schlosser
Mnger Gustav , Schlosser

rch Jakob , Schlosser !i
; Friedrich , Steindrucker, D.-Ai e
roste, Ehefrau

Müller Theodor, Schlosier
Zimier Heinrich , Schlosier 2

Karl , Schreiner -»
l Meider Heinrich , Schlosier
lLnrge Oskar, Ledersortierer
s seidert Karl , Schlosier
Lchrvth Ana , Eheftau ^
Zvz Man , Dreher , Durlach-Aue
Kogel Mul , Mechaniker

lkreos Theodor , Eisenbahnassistent
« rschner Gustav ja ., Schlosier , Waldstr. 55
'
ihn Gustav , Schlosser, Durlach-Aue
MN Margarete , Ehesrau, Kil .-Siedlung
lk Heinrich , Werkmeister

chnner Mina , Ehesrau, Kil.-Siedlung
Mller Georg , Schuhmachermeister
Iwsch Christian, Fab .-Arbeiter, D .-Aue

uer August , Werkmeister
iol Gustav , Schlosier'Herrmann Otto , Bahnarbeiter , Durlach-Am

Nehl Hermann, Schlosser .
vM Sofie , Ehefrau, Kelterstr. 13
Lewer Julius , Hausmeister
Iraser Philipp , Bahnarbeiter , Durlach-Aue ,
Hndenstraße 5.^ vir-i Oskar Schlosier

>«stl Ludwig, Former
Mi Friedrich , Schlosser)

Benjamin, Schreiner
__e Julius , Schlosser

°wk Bernhard , Former , Durlach-Aue
Eeutsch -Natronale Bolkspartet (Christ-
WkNpartei » (D .-N .) « . Landbund (L .f

^ Jakob , Oberlehrer i . R . (D . N .)
Friedrich , Kunst - u . Handelsgärtne

-er Peter , Blechnermeister (D . N .)
Wald Gottlieb , Revistonsoberinspektoi

öei
^ r Gustav jg . Landwirt , Baseltorstr .

per Wilhelm, Eisenbahninspektor (D . N.«Ser Philipp , Maurermeister (LH
»el Wilhelm , Schreinermeister (D . N .)

Emil alt , Architekt (D . N .)
r
^ arl , Landwirt u . Landtagsabgeord-

' Anna , Ehefrau (D . N .)r August, Schmiedmeister (D . N .)'arer Karl, Oberaufseher i . R . (D . N.)«nn Johann , Wagnermeister (D . N .)
Wilhelm , Landwirt (L .)

Friedrich, Oberforstrat l . R . (D . N .)
Aer Theodor , Rechnnngsrat , i . R . (D . N)
>r Ferdinand, Buchhändler (D . N .)

Deutsche demokratische Partei .
^ Ludwig, Fabrikdirektor
^ Wilhelm , I . S . Landwirt , Durlach-Aie ,^ straße 37

Ler Gustav , Volksschuldirektoraer Adolf, Architekt u . Bauunternehmer
Ar Friedrich , Regierungsrat
A Gustav , Werkschreiber , Durlach-Aue
W Ernst, Verwaltungsinfpektor

Edrich , Kalkulator
Aa vriedrich, Landwirt , Durlach-Aue
. War . Privatier
Al Ludwig , Oberingenieurr Johannes , Schreiner , Durlach-Aue

>s>ulius , Hauptlehrer
altfelix Berta , Ehefrauun Karl , Kaufmann, Durlach-Aue
^ Karl, Prokurist

S "üav , Fabrikant
A ?rZ' Mechaniker^

Ms//rjabeth , Ehefrau
M Karl, Gemeindeooersekr . Durlach-Aue

5. Freie Bürgervcreistiguug des
Stadtteils Aue .

1 . Schneider August , Landwirt
2 . Weiß Samuel , Eisenbahnarbeiter H- ^ TI
3 . Wagner Julius . Werkmeister ,

6 . Schneider Friedrich, S
7 . Zechiel Jakob , Dreher
8 . SteinbachEnger : Karl , Fuhrmann u, Landwir
9 . Walschburger Jakob , Eisenbahnarbeiter

10. Ludwig, L. S . Landwirt , Haupt
straße 142

11 . Laowic; Ernst, Fabrikarbeiter
12. Verggötz Ennl , Landwirt
13. Postweiler Wilhelm Ludwig , W . S . Fabrik¬

arbeiter , Waldhornstraße 27.
14 . Eramer Hermann, Landwirr
15 . Stoll Wilhelm, Landwirt
16. Müller Karl jg ., Landwirt
17 . Bliß Wilhelm, Kontrolleur
18 . Born Karl Wilhelm, Landwirt , Lindenstr. 25
19. Klenert Philipp Friedrich jg ., Landwirt
10 . Geißler Otto , Sattler
21 . Eberhardt Andreas, Landwirt , sämtliche im

Stadtteil Aue —
6 . Freie Bürgervereinigung Durlach.

1 . Geher Friedrich , Privatier
2 . Eberle Friedrich, Oberpostsekretär
3 . Schaber Karl , Kaufmann
4 . Barthlott Gustav, Oberwerkmeister
5 . Frieß Friedrich, Gärtner , Baseltorstraße 4-
6. Kleiber August , Landwirt , Kronenstraße 1 .'
7 . Steilste Gustav, Müller
8 . Kieler Friedrich Karl , Gemüsegärtner, Kelter
i straße 32

9 . Frist! Christoph , Landwirt , Adlerstraße 14
10. Löffel Karl , Gaswerksarbeiter
11 . Basiert Jakob , Landwirt
12 . Bull Karl , Malermeister
13 . Mohr Leonhard , Fabrikant
4 . Wagner Kar! jg ., Weinhändler

15 . Kiefer Ernst, Landwirt
16. Schindel Ernst , Schlosser
7 . Schmidt Friedrich, Holzhändier

18. Lang Karl , Maurermeister
19. Meier Friedrich Wilhelm, Landwirt , König¬

straße 3
10. Jung Julius , Glasermeister
!1 . Sutter Johann , Dreher
!2 . Kraus Wilhelm, Wirt
:3 . Lepxrle Wilhelm, Schlosiermeister
! t . Schmitt Friedrich, Buchbinder
!5 . Schindel August , Kaufmann
!6 . Sander Emil, Wirt
!7 . Kleiber Jakob , Landwirt
8. Rittcrshofer Robert , Postschaffner

7. Kommunistische Partei .
1 . Weiß Leopold , Polierer , Stadtrat
2. Weinbrecht Otto , Notstandsarbeiter
3. Nieser August , Wagner
4. Jäger . Karl , Schlosier
5 . Benneter Willi , Gerber
3. Metzer Otto , Meßgehilse
7 . Obhof Albert , Kaminfeger
8 . Nupp Heinrich , Fabrikarbeiter
9. Lutz Heinrich , Polierer
0 . Zachmann Wilhelm, Schlosier
1 . Filz Albert , Former , Durlach-Aue !
2 .. Lotsch Wilhelm, Monteur , Durlach-Aue
3 . Diebold Hans , Landarbeiter

' 4. Beuttel Oskar, Maschinenarbeiter
5 . Stadler Gustav, Hilfsarbeiter
6 . Zeltler Theodor, Hilfsarbeiter
7 . Löffel Emil , Former
8 . Pfalzgraf Karl , Lederarbeiter
9 . Müller Wilhelm, Arbeiter, Seboldstrase 21
0 . Kretzler Richard, Mechaniker
1 . Löffel Fritz , Arbeiter
2 . Lutz Gustav, Polierer
3 . Buß Otto , Verw.-Sekretar

'4. Müller Wilhelm, Hilfsarbeiter , Gritznerstt. 1
5. Hellriegel Leo , Heizer

' K. Huber Wilhelm, Polierer , Spitalstraße 6
17 . Müller Hermann, Gerber, Äuerstraße 58
8 . Heiß Martin , Metallschleifer, Wilhelmstr.

st. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter
Partei .

1 . Wagner Robert , Schriftsteller
2. Gilbert Otto , kaufm . Gehilfe
3 . Vollmer Ernst , Schneider
4. Röhrich Hans , Dipl .- Ingenieur
.5 . Koch Albert, Gipser
7 . Beck Paul , Monteur

9 . Zentrums -Partei
1 . Fürst Johann , Professor
2 . Fischer Emil , Kaufmann
3 . Meifel Hermann, Schreiner
1 . König August , Obermeister
5 . Viesel Johann , Hauptlehrer
6 . Reineck Albert , Küfer
7 . Ochs Alois, Gerichtsoberverwalter
8. Leimbach Anna , Professor-Witwe
9. Stir Josef, Bauunternehmer
0 . Beck Jvfes, Oberlehrer, Durlach-Aue
1 . Seidenspinner Anton, Fabrikarbeiter .

'
2 . Peter Karl , Kaufmann
3 . Herzog Max, Gerichtsvollzieher
4 . Rübenacker Georg, Bauin,Pektor

15 . Geist Ludwig , Monteur
. 6 . Horndachcr August , Ladeninhaber'
17 . Hettenbach Julius , Gendarmerie-Oberwacht¬

meister a . D.
18 . Schmitt Valentin , FabrikarbeiterMttlinger -

! straße 38
9. König Thomas, Kaufmann

10. Reichert Karl , Ingenieur
j 19 . Kommunale HoMwirtschasts -Partci .I
1 . Knecht Luise, Malermeisterin
2 . Paul Philippine , Hausfrau
3 . Pflüger August , Metallschleifer4. Bramani Margarete , Witwe
5. Enzmann Wilhelmine, Hausfrau ?
6. Messing Christophine, Hausfrau «
7 . Müller Franziska , Hausfrau , Moltkestraße 6
8. Weinacker Johanna , Hausfrau
9. Vollmer Frida , Hausfrau , Waldstraße 10

10. Klumpp Elisabetha, Hausfrau , Wilhelmstr. 11
1 . Benz Anton. Mechaniker

12 . Oeder Franziska , Hausfrau , Weingarterstr . 21
13 . Goldschmidt Karoline, Hausfrau , Wilhelm-

D straße 11
14. Forschner yrida,"Hausfrau , Leopoldstraße l
15. Catoir Luise, Hausftau

Die Wahl der Stadtverordneten findet am
ronntag , ft>c« 14 . November ds . Js . von
vormittags 9 Nhr bis nachmittags 6 Uhr
in Verbindung mit der Wahl der' 'Bezirksräte
und Kreisabgeordneten statt . Die Stimmbezirks-

sinteiluug , sowie die Wahlräume sind aus den
Anschlägen an den Gemeindetafeln hier und im
Stadtteil Aue ersichtlich ; außerdem erhielt jeder
Wahlberechtigteeine besondere Benachrichtigung,
ms welcher das Nähere ersehen werden kann ,Die Stimmzettel für die Stadtverordneten -
oahl und für die Wahl der Bezirksräte und
kreisabgeordneten sind amtlich heraestellt und
oerden m den Wahllokalenbereit gehalten. Der
Lahlberechtigte begibt sich in einen der Neben-
äume im Stimmlokal und hat auf den Stimm¬

itteln durch ein Zeichen in dem dafür vorge -
chenen kreisrunden Raum den Wahlvorschlag ,
em er seine Stimme geben will, zn bezeichnen.

Zur diese amtlich hergestellten Stimmzettel
linnen gültig abgegeben werden .

Die öffentliche Ermittlung des Gesamtwahl-
rgebniffes der Ltadtvcrorduetenwahl findet

rm
Montag , den 15 . November 1926

nachmittags 5 Nhr
uf dem Rathaus 2 . Stock, Zimmer Nr . 1 statt .
2en Wahlberechtigten steht der Zutritt zur Ver-
iLndlung offen . Hinsichtlich der Wahl der Be-
rksräte und Kreisabgeordreten wird auf die

Bekanntmachung des Bezirkswahlleiters in den
5ageszeitungen vom 3 . ds . Mts . verwiesen .

Dur lach , den 6 . November 1926 .
Der Oberbürgermeister.

Das Konkursverfahren über das Vermögen
>es Holzhändlers Wilhelm Koch in Durlach
ourde nach Abhaltung des Schlußtermins auf»
.ehoben. Durlach, den 29. Oktober 1926

Amtsgericht .

Straßensperre.
Wegen Kanalisationsarbeiten wird die Kil-

lsfeidstraße ab
Montag , de« 8 . d. Mts .

is auf weiteres von der Birkenstraße bis zu
'er Straße von Aue nach der Killisseldsiedlung
är den Fuhrwerksverkehr gesperrt.

D « rlach , den 6. November 1926 .
Der Oberbürgermeister .

luszchlW des MmMÄttMcht-
zinses.

Der Pachtzins für die von der Stadt ver¬
achteten Allmendäcker wird am
Sienstag , den 9 . November ds. Js . vor¬

mittags von 8—12 Nhr
ns der Stadtkasse ausbezahlt.

Durlach , den 4 . November 1926
Der Oberbürgermeister.

VersteigttW m Weiden.
Die Stadt Durlach versteigert am :

Freitag , den 12 . November ds. Js .
vormittags 9 Nhr

ras der städt. Weidenkultur im Elfmorgenbruch
: r 345 Zentner Schälweiden.

Zusammenkunft bei der Seilerbahn .
Durlach , den 5. November 1926.

Der Oberbürgermeister.

Seminde- Kreis- n. GedSntesm-
lerstrnerstrdasRechnWsjahrM«.

Am 6 . ds . Mts . war die Oktoberrate der
gemeinde - und Kreissteuer sowie der Gebäude
indersteuer zur Zahlung fällig.

Es ergeht hiermit an diejenigen Schuldner
ne mit der Entrichtung dieser Rate im Rück
tand sind , die öffentliche Aufforderung dir
ingstens 12 . ds. Mts . Zahlung zu leisten
8er diese Frist versäumt, hat den gesetzliche :
»uschlag zu entrichten und außerdem die Kostei
>es Vollstreckungsverfahrens zu tragen .

Bargeldlose Zahlung ist Erwünscht.
Dur lach , den 6. November 1926 .

Stadtkasse.

Attte !
Anaesichts der Notlage, in die eine groß«

Inzahl kiesiger Mitbürger durch unverschuldete,
ängere Erwerbslosigkeit versetzt ist , richten wi>
m diejenigen Mitbürger , die entbehrliche Wäsche -
lnd Bekleidungsstücke besitze», die ebenso Herz-
tche wie dringende Bitte , solche «ns zur Weiter -
labe an bedürftige Familien zu überlasten. Die
Ilvgabe kann jederzeit bei der Oberin des städt
Altersheims erfolgen . Auf Wunsch werden die
Zachen auch im Haus abgeholt .

Durlach , den 2. November 1926 .
Städt . Kürsorgeamt .

Dje Stelle der
Leiterin der Frauenabteilung (Gruppe v » )

beim Arbeitsamt Karlsruhe
ist zu besetzen . Bewerbungen sind unter An¬
schluß eines Lebenslaufes und von Zeugnisab¬
schriften bis spätestens 1 . Dezember 1926 bei
,em Unterzeichneten einzureichen . Der Brief-
rmschlag hat den Vermerk: „Bewerbung" zi.
tragen.

Die Bewerberinnen müssen gute Allgemeinbil-
mng und praktische Erfahrungen in der Arbeits -
lermittlung und der Erwerbslosenfürsorge be¬
ißen , sowie organisatorisch befähigt sein.

Die Anstellung erfolgt auf Grund der Dienst-
irdnung für die Angestellten des Arbeitsamtes
Karlsruhe auf Privatdienstvertrag . Nach Ab
lauf einer Bewährungsfrist von einem Jahre
vird die Stelleninhaberin in die Badische Fur -
jorgekaffe für Gemeinde - und Körperschastsbe -
imte eingekauft. ^ ^ .

Nähere Auskunft erteilt das Arbeitsamt ,
ion dem gegen Erstattung der Selbstkosten em
Abdruck der Dienstordnung bezogen werden kann .

Der Vorsitzende des Arbeitsamtes für den
Vermittlungsbezirk Karlsruhe

Saue r ._
»kviisssllbrchtsr Uat u . Hills dsi allen lisilkarsn

o
lnuuii» verteilt naek «len 6 runä-
sätnen <lsr ävllMüSUllö.
8!üe!rsmis. nslllk!is»iiumlseie .

periell krauenleiclell naeb beväkrtsn Llstboäen
fpgll a . k. klW , MUMM . NMllM 21

8 p r s o k 2 e ist :
blontug , Dienstag , Donnerstag von 10 bis 6 llllr.

/
-

ln

IInlläMtrkei ' tzitzQ
kür Oeib- n Lsttvüsobe , Uonogramme ,
Ulattstiok , lloblsäume L jonr , b'sston-
arbeiten, sovie im Mben nnä 8tieken
ganzer Lnsstenern empüsdlt sieb

ls . NilätzvfttzrAtzr
ll'ui 'rQLsi 'ssShiLSSS 3

2 . 2t . Unsstellnng im ^ lgarrengesebLkt
k . OKLIOb -.

Kei» Reitze» «ehr — RritzNez !
Untrügl . wirks. gegen Rheumatismus. Be -
bördltch erprobt . Selbst bei ältesten Leiden
kei« Fehlcrfolg . Auch bei Ischias glänzend
bewährt . Erh in Apoth . Fl . 3 20 und 660. Jeder
prüfe selbst. Hierzu versendet Probest , gegen
90 Pfg . in Briefmarken

Reißweg -Fabrikatio » , Berlin ^ SO .

I Puppen ! I
W in großer Answalil unü zu billigsten Preisen W
Z finde» Sie im «eueingertckteten. modernen D

I Sme»- u. HemuWersÄm
'

W Andreas Habich Hauptstraße 76 W
W (Ltnzelkabinen ) W

> Pestersigerichtste PW-eMniL D
W Sämtliche Reparaturen, sowie Anfertigung W
Z von Puppenpeeücheu (auch aus eigenen M
Z Haaren) m -rden billigst in eigener Werk- W
W statt ausgefübrt. W

Ksiser « 5S me ! kesi
rn i l ^e i'h,2 Is n ne ist7

MW

Dieses seit 35 ckallren beväbrts Hustenmittel,
löstlieli selimsoksnä , ciark über ckis Wintsr 2kit
del Ibnen nielit kelllsn ! Dann veräen 8is vvr-

sein vor Hast «», linlarrb ,
Vvrscttlvininng .

kalcst 40 kkg. , Dose 90 kkg .
2u baden bei : ckunä 's Lindorn-Lpotbeke8 . 6 art2en,
st irsok-Lpotbeksllrnst llromann , Oovsn -^potbeks
IskarWeilAcklsr -DroZerie8 .8 inlielviLnv,Liumsn-
Orogsris ckuIPokaeler, Oentral-DrogsriskaulVogsl

rmcl vo klalcats siobtbar.

MOMereSIrsub
MrsLLtrsLL §

neben der ehemaligen chemischen Fabrik
hat noch hochwertige

VollmIIel »
abzugeben.

MMMildesd,
wachstumfördernd , sex-
chenverhüteud wirkt M .
BrockmannS stark vita¬
minhaltige Bieh -Leber-
trav -Emnlsion

„ Oste « »» « " .
Keine gew Viehemulflon

, — dabei billig Prosvekte
Schutzmarke kost ' Nft . Echt NUr M Ottg .-

Flaschen. Zn haben in Drogerien , Apotheken
and sonstigen einschlägigen Geschäften. Wo

nicht, durch
1. SkkielMsnn eilkin . kM . sil . ö. » . l.miy-klüi'.
Sestimmt zu haben : In Durlach bei Hans
Hinkelwann , Adler -Drogerie .

Hrundkülsiverkavf.
Sehr schönes Grundstück, Größe 18 Ar , sofort

zu verkaufen in der Nähe von Durlach-Grötzingen.
Zu erfragen bei Feldhüter Füßler , Grötzingen.

SkLZ«
ln allen Ausfuhr, sehr
vreitzwert. Einige
Junker K Ruh
Dauerbrenner

ganz besonders günstig ,
sowie

KesftlSse«
empfiehlt

K. Leutzier,
Lammstraße 23.

Sicht Mer Milch
sind täglich abzugeben

Durlach- Aue,
Hauptstraße 89.

M «k»-

Schlwtztt 'hsuli
garantiert rein, natur-
echt,w«nderbares wür¬
ziges Aroma . lOPfd.»
EimerMk 13 .70 franko

Nachnahme.
GarantieZurücknahme
Etruve. Todtmoos
(dad . Schwarzwald )

Pianos
2 gespielte , im Auftrag
zu verkaufen
MMus Weiß .
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WöMMlMWi !
Sckwieriger denn je Md dies¬

mal die Gemeindewakien . Sckrver
lastet die Not der Zeit , die Er¬
werbslosigkeit , auf dev Menge
und mit ikr als Folge Stockung
ln Handel und Verkekr . Manck
einer stekt ratlos da und weiß
uickt, was er tun soll . Verkekrte ,
kaum mekr gut zu markende
Außen - und Innenpolitik in Ver¬
bindung mit verkekrter den Aus -
banhemme derWirtschastspolitik ,
die eine maßlose , die Volksseele
vergiftende Ktassenkarnpsketze ver -
srkuldet, kaben dies traurige Gr-
gebuts gezeitigt . Sckwer lastet ein
unkallbarer Steuerdruck auf Ge¬
werbe , Grund - und Hausbefttz .
Hier mß Wmdcl Masse « werde«.

Wenn auck in der Gemeinde
die grundlegenden Gesetze nickt
getätigt werden , so ist ste dock die
Zelle des SLaatslebens , in der
der Wille des von jekev besten
Trägers des Staatsgedankens .
des Mittelstandes , zum Ausdruck
kommen und Wegricktung nack
neuen Zielen des Wklsckafts -
lebens gezeigt werden muß .

-s,Mv )5-ttvj7 lvu;S;a<z 'S« ^
YUvstL0 (r, LSE

VoSea -LvreiM

usqvMs sttpistrsri asuuog ) yun syunsr §
usSporssöuzx , stqsu asysrMrrLL us -wm srsfun Lim msy Nr ^

rHus

Verwandten, kreunäen
kannten äis traurige l^aekrieunsere liebe Mutter. OrvöHLebwägvrm uvä 'I'avtesebwersr Lrankkeit , beute mir . '
vkrnm ^ Iter von 67 4rbrea

"'
entseblsken ist .

Ullkki^OU , den 5. Xovewber lg0 ie trauernäen « interdliedevell -

kSRkrsnrSo «
,SMU1L" asy 1. ii !8CN8tr« 1Ie k.

u; arziz g squsqv s ;^x; sq r. usy 'Sv)uuoA usSao ^ ^ LesröizunZ Montag mittag 2

Sie deutWatmsle
AWsttei

ist von jeker die Parle ! gewesen .
die alles was bodenständig ist, fei
es Handwerker oder Gewerbe¬
treibender , Grund - und Hausbe¬
sitzer , Landwirt oder bodenständiger
Beamte uud Arbeiter , unter ikrer
Fakne gesammelt Kat . Sie bleibt
deskalb ikrem Programm treu ,
wenn ste mit gleickgerickteten
Wirlsckaftsgruppeu zur Erretck -
ung des gemeinsamen Zieles ge
me infam in den Waklkampf ziekt ,wie dies auck in der badiscken
Landtagsfraktion zum Ausdruck
kommt . Sie branckt stck auck bester
nickt zu fckämen , was ste in Land
und G mein de geleistet Kat , wenn
ste auck nickt stark genug war ,
stck kräftiger durckzusetzeu.

Neben ikren wirtsckaftlicken
Zielen vergißt ste aber auck nickt
die geistigen und kulturellen . „Der
Mensck lebt nickt von Brot allein ".
Sie stekt auf dem Boden ckrist-
lickev Weltansckauung und will
alle Gebiete des menscklickeu
Lebens , sei es in Sckule oder
Haus , Staat oder Gemeinde , mit
diesem Geiste durckdringen .

An Guck, Zkr Mäkler und
Mäklerinnen , liegt es nun . Euer
Sckicksal zu bestimmen ! Wenn
Ikr wünsckt Milderung des rüct-
ftchtslosenSteuerdrncks , gerechtere
Verteilung der Lasten , die stck
auck aus die erstrecken muß , die
bei gutem uud kokem Einkommen
nickts zu den Gemeinde - und So¬
ziallasten beitragen , wäkrsnd dem
kleinen Handel - und Gewerbe¬
treibenden , Landwirt oder Klein¬
rentner oft kaum das zum Leben
Notwendige bleibt , wenn Ikr aber
auck wünsckt ausreichende Für¬
sorge für Erwerbslose , Klein¬
rentner und Notleidende , so ricktet
Eure Blicke aus die Partei , die
für diese Forderungen stets ein¬
getreten ist und eintreten wird .

ttsq - silsssF ,
'

äck schmecke gut
mscke seit

un <t bin nickt 18081°
Ssctis rsllscksmscLupps in clsn Lotten ;
kcds isin SlumsnkokI Lpsrgsi

krds mii Ns !» rsig « a »sa Ncsbs
Scündsm Ockissnsotnvsnr pllr
scgsbs lcti, nuc 2V «« inutsn in Wssss ,
gskociil , oiins slis 2utstsn . «jsnn clisss
vscsinigs ick silo in ml ».

8scls » Uautmann tist micltt

5 uppEN inWucstform

pelLvsre » , pelrdesütrs
^susokertigungko , Umarbkitnagen n. Usparatursa aller
Lrt nu billigst , kreis bei kaobmLimisebsrVerarbeit ivg
NlillW kkNSl . MAHM . üöi'ibi'Nig liköNSötll '. r . M . IÜ.

Die beste Geleaenkeit
sich

Noras ,Maatk!-,M8ter
Nasen- auck Noswm-

870 N - P
1« kaufe«, ist gekommen. Jäger « Sie nickt länger , foaüer«

kommen Sie ins

Dom 27. Okt . bis 10. Nov.
veranstalte ist» eine«

KnnLeiwerdemSaiis
wäkrend üieser Jeit
10 °/o « SbLtt ,

Nur erstklassige Fabrikate
;n dillrgsten Preisen.

Einmal Käufer .stänöigKn«de
Xtl. Elegante Answakl ln

Glossen für AbenüanMge ,
Smokings n.s.w.

S

JeuMmtiovale Vslkrysttei
mit LllMilNd.

Epezlaltuckgesckäst
Otto Uslbelr

Hill' Isen . «MMSI' KW 8.
Hö . Mitglieder der Beamteubank können mit vord .

Sckecks zaklen.

öchlM-, ötllll-
mt Pseife»-
Re««M«re«

werden fackgemäß ans¬
geführt

K Auto» Geifert
Drechslerei

Kirchftratze 13.
Ein schöner , schwarzer

wie ne« , für starte Fi¬
gur z« verkaufen. Zn
erfragen im Verlag.

Hab« äis von lisrin vr . Ü88
ssitbsr iMsgebabtv

llKMijM M«!8
üiyrnomwsn .

öt. «SS. SSI. W8MN
prakt . Viernost

« srlskirüe , VorksLr . 37
— Isleion Larlsrubs 2258 —

S «!>.8Ä > 8re «al».-
Berel« Arisch .
Am Sonntag , den

7. November nachm
von 2—6 Uhr bei gün¬
stiger Witterung

Ae- Mgsschkßm
ans nuferem Schieß¬
stand am Ocksenberg ,Nähe Cafe Wald -ck
Die Kameraden sind
hierzu frdl. eingeladen .
Anch Gäste sind will¬
kommen

Der Vorstand.

Loäss - Lsrvigv .

MkMMrW
IMWiLNUlLkd
Am kommendenSonn¬

tag, den 7 . ds. Mts
nachm .5Uhrfindeti.Gast-
hansznm „Pflug" «nsere
FMilMUlltMalMß
statt , woz« die Mit¬
glieder nebst Familien¬
angehörigen sow. Freun¬
de und Gönner des
Vereinsfreundllchstein¬
ladet
_ Der Vorstand

lülaok Oottes uosrkorsobliebtzDscbluü starb bknte trüb oaob läi, -«mit Ckünlä srtrageotza l.8iüai, i
sebvtzl ! rmä unerwartet , wein
geliebter 6atte , äsr treubssorgte V,seiner ssinäer, Lobn , Urncler,uoä Ookel '

I -,s .n cl 'ovlri
im Liter von 42 4abren.

LlvkkbiUlOU . äsn 5. Rovbr .
Die tisktrauernäe Oattin :

LMsdklii »!
ggv. ssckiei'. llsüzl 3 M-mvi'gl. W

Lesräigung ünclet Lonntag. äsiî ?
äs. dlts ., uacbmittags 3 Ubr statt.

^

« ISSS!
V88I8 fgrifülM

W bequemeRaten,ab - U
W lung bis 2 Ialrre W
W okue Itnsbereär - W
W nuvg M
Z ) Jabre Garantie , W

WMM I

Aül V! !8!l

, kabrgelegenbeit ad kranke Omh

Einladun ,
zu der am

Montag , den 8. NovemKr
abends 8 Uhr . im Gasthaus zur Bl«« e !

Dnrlach ftattstvdeuden

WSHlemrsm
Herr Landtagsadgeordneter Geh Ober!!

Mäher von Karlsruhe spricht W
Mische und küNlnMNle Tagess
Unsere Parteifreunde uud die

des Landbunde -, sowie alle bürgerlichen^
sind herzlich eingeladen . Freie Anrfpv

"

M Mitol - »- Derb , der ^beuiscken Klavierkärrüler ^
W Autorisierte Der - W
W kanfsflelle der be - W
D Kanuten „ Llektrola " W
M Sproökapparate u W
W Schallplatte « . W

^ lewkIanSl - elch ?
-Nmmt wsn Krusoksa -Sair » ,sükit ursu «Lck jumrsr vodl , e,kreut sied bester QesuQäksit uavoller Lsdenstreuä «. KrllsebsoLalr ertrisokt cke ivvereu OrAsalkeker , Xieren uuä Lssxsu)»so äs .äer LbvLzvsckssl immer gut kuvktioaiert , Llsric 3.— pro L !«

Usrm . Uartaeo, kinborn-
Lstotbelre llnrlaob.

VSNL
> i.Slll' - IllSlüll- IllSlülll

L. N v » n n n g « I,!
ÜSl 'Ikl'llllS. RoWLoKs-

»olags 13
ke lepbon 5859
NoMln» neuvr

KLnvn «
kür LokLagsr uoä
Vorgesebrittsas

auedkUirslU ^ksi'-ieiilD»
Oeü.Lnmelä.feäsrL W

De«isch»«üMle Boltst
««> LmdSlwd.

Kote Aitse Durla<
Sonntag » de» 7. November 1926,

abends 8 Uhr. im Lammsaale

Irüllltimitli
mit Theateranffühhung

Oktoverstürme "
Hierzu laden wir die Arbeiterschaft!

lichft ein. Eintritt 30

Rote M SM
vsstkMis Lar

8awst »g uuli 8«nutag
dA2?VSS » S

kkIkS - IlMS
im

Gegen
rauhe Hände empfiehlt
K«NtM«iweW

Drogerie Scharfer .

8tiuliii»Njs
LUvs lackt !

VIK — Uamoh
^Ucs l»

DSnr Sonntag empfe
> Haselnuß - . Brot -, Puriscv -D
V Makronen-, Buttercreme - »- ^
Dtorte . Hefeugedäck . Sckfller«
D Mokrenköpfe u . Merlukevj
W «ünallsrei u. «sm STMM

vibelhei « TSomaSb»».
Sonntag vorm. 1v Ubrr Bibelftuudr-

il

g'

ri
-


	[Seite 1226]
	[Seite 1227]
	[Seite 1228]
	[Seite 1229]
	[Seite 1230]
	[Seite 1231]

